
Auch in diesem Jahr bildet der EDEKA Markt Grütter wieder aus: Auf dem Foto v.l.n.r. Niklas-Rene Gninka, Joëlle Obermeyer und Chris Grütter. Lesen Sie den Text auf Seite 2.
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 EDITORIAL

Freuen sich über die neuen Infos am „Wegesrand“: Radfahrergruppe vom Niederrhein. 
 Foto Jörg Fruck

Modernes Info-Schild
Jetzt hat auch Witten ein Ruhrtal-Radweg-Schild
Radtouristen bekommen nun an dem Standort zwischen Ruhrstra-
ße und Nachtigallstraße einerseits wichtige Informationen über die 
Wegeführung auf einem der schönsten Abschnitte des gesamten 
Ruhrtal-Radweges sowie die zahlreichen Wittener Sehenswürdigkei-
ten und andererseits auch Hinweise auf mit der RTG kooperierende 
Wittener Hotels und Fahrradservicestellen, die ganz mit QR-Codes 
versehen wurden. 

Sehenswürdigkeiten, Hotels, Fahrradservice, Ladesäulen 
Zudem wird das Angebot für die Fahrer von E-Bikes verbessert. Denn 
derzeit bereiten die Stadtwerke Witten GmbH mit den Kooperations-
partnern Wabe mbH und Freizeitzentrum Kemnade die Installation 
von Ladesäulen vor. Die Standorte der Säulen werden ebenfalls mit 
QR-Codes auf dem Schild zu finden sein. Die Ladesäulen werden mit 
einem Münzpfandschloss versehen und können kostenlos genutzt 
werden, E-Bike-Nutzer müssen aber ihre eigenen Ladegeräte dabei 
haben.
Sponsor und Pate des Ruhrtal-Radweg-Schildes ist das Unternehmen 
CM Werbung mit Christian Merchel als Geschäftsführer, der nach der 
Aufstellung auch auf den künftigen Zustand des Schildes achten wird. 
Der Metallrahmen wird vom Unternehmen Meister Schweißtechnik 
GmbH gesponsert.

Familie Grütter 
& Team

Familie Grütter
& Team& Team

Mit Herz in Herbede

Ausführliche Bewerbung unterAusführliche Bewerbung unter
edeka-gruetter@t-online.de oder im Markt.edeka-gruetter@t-online.de oder im Markt.
Wir bitten Schüler von Bewerbungen abzusehen.

Bewerbung

bitte

schriftlich

Wir bieten Ihnen auch als Quereinsteiger
die Möglichkeit der Weiterbildung.
Die Beschäftigung erfolgt in Voll- oder Teilzeit 
oder als Studentenjob.

Sie haben Spaß im Umgang mit Kunden?
Sie sind freundlich und teamfähig?
Dann sind Sie bei uns richtig!

und  Kassierer/innen.

Wir suchen für sofort: Verkäufer/innen
– für unsere Frischetheken / Obst- & Gemüse-Abteilung / Molkereiprodukte –

Ausbildung bei 
Edeka Grütter
Auch in diesem Jahr bildet der  
EDEKA Markt Grütter wieder aus.
Der Ausbildungsberuf „Verkäufer 
im Lebensmitteleinzelhandel“ 
wird in diesem Jahr mit drei zusätz-
lichen Stellen – neben den bereits 
vier – verstärkt (siehe Titelfoto).
Nach erfolgreich bestandener Ab-
schlussprüfung zum Verkäufer in 
diesem Sommer, freuen wir uns, ei-
nem Prüfling die Anschlussausbil-
dung zum „Kaufmann im Einzel-
handel“ ermöglichen zu können.
Unser Ansporn ist es, den jungen  
Menschen auch nach ihrer Ausbil-
dung eine Perspektive in unserem 
Hause zu bieten. In diesem Sinne 
wünschen wir unseren Auszu-
bildenden erfolgreiche Jahre mit 
Spaß an der gewählten Ausbil-
dung. Edeka Grütter & Team

NEUIGKEITEN AUS HERBEDE
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Ausgewählte Einzelstücke von verschiedenen kleinen Firmen zeichnen 
das neue Ladenlokal in der Meesmannstraße 67 aus. „Wir möchten 
unseren Kunden besondere und individuelle Stücke bieten, die nicht 
überall zu finden sind“, erklärt Inhaber Jörg Versen. „Deshalb arbeiten 
wir mit vielen kleineren Firmen zusammen und treffen eine erlese-
ne Auswahl, die es in unseren Laden schafft“, ergänzt seine Partnerin 
Antje Stamm. „Bei uns finden Sie nur Dinge, von denen wir auch selbst 
überzeugt sind“, erzählt sie weiter. Von der Verarbeitung über die Ma-
terialien und der Herstellung bis hin zum Transport – Freistil Herbe-
de legt größten Wert auf die Nachhaltigkeit der einzelnen Produkte. 
Auch Fairtrade und die Prozesse in der Produktion spielen eine wich-
tige Rolle. Bei Freistil finden Sie von Klamotten über Accessoires und 
Dekoartikeln alles, was das Herz begehrt. Auch Home- und Lounge-
wear oder hochwertige Nachtwäsche bietet das vielseitige Sortiment.

Ausgewählte Einzelstücke
Freistil Herbede überzeugt mit Liebe zum Detail

Seit 15 Jahren Erfahrung
Freistil Herbede ist nicht der einzige seiner Art. Die Inhaber haben 
seit 15 Jahren schon einiges an Erfahrung in ihrem Geschäft Freistil 
Bochum in Bochum-Weitmar-Mark sammeln können. Obwohl sich die 
Geschäfte vom Sortiment her ähneln, sind sie nicht exakt gleich. Bei 
der Auswahl der Produkte gehen die Inhaber auf die individuellen 
Wünsche der Kunden ein und bieten in beiden Geschäfte auch etwas 
Abwechslung. „So bleibt es für unsere Kunden spannend auch einmal 
in beiden Geschäften vorbeizuschauen und Neuheiten zu entdecken“,  
so die Inhaber.
Image sagt herzlich Willkommen und wünscht viel Erfolg!
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„Noch ein Friseur in Herbede?“, werden sich nun viele Herbeder und 
Herbederinnen fragen. „Ja!“, sagt Wald & Wiesen Friseur-Inhaberin 
Katharina Völker Ferreira Couraceiro, denn sie bietet seit dem 8. Sep-
tember ein Konzept der besonderen Art in ihrem zweiten Salon in 
der Meesmannstraße 71. Durch Schulungen immer auf dem neusten 
Stand, liegt der Schwerpunkt der Friseurmeisterin auf den Themen 
Färben, Strähnen und Schneiden. „Immer gut geschult zu sein ist das 
A und O“, erklärt sie. In ihrem liebevoll eingerichteten kleinen Salon 
kümmert sich die Inhaberin immer nur um einen einzigen Kunden, 
dem ihre volle Aufmerksamkeit geschenkt wird. Aber noch etwas 
Wichtiges lässt der natürlich eingerichtete Salon erahnen…

Nachhaltigkeit im Fokus
Wald & Wiesen Friseur freut sich auf Herbede Beim Wald und Wiesen Friseur ist alles Bio!

„Wir stehen für Natürlichkeit und Nachhaltigkeit“, so die Inhaberin. 
„Wir benutzen keine Einweghandschuhe oder Einwegkittel und die 
Strähnchen machen wir nicht mit Alufolie, sondern mit Papier.“ Der 
Fokus wird auf gesundes Haar und gepflegte Kopfhaut gelegt. So hat 
die Inhaberin auch immer mal ein natürliches Hausmittelrezept pa-
rat. Alle Produkte sind natürlich, soweit es möglich ist, pflanzlich, am-
moniakfrei, geruchsneutral und schonend für die Haare. Es wird nur 
Ökostrom verwendet und sehr auf die Mülltrennung geachtet. „Die 
Kunden sollen kein schlechtes Gewissen haben müssen, wenn sie zum 
Friseur gehen – außerdem spenden wir pro Kundenbesuch 50,- Cent 
an eine Umweltorganisation.“
Image wünscht einen guten Start und viel Erfolg!

HERBEDE

Di, Do, Fr: 10-13 & 15-18

Sa: 10-14, Mo & Mi geschlossen

Meesmannstr. 67, 58456 Witten-Herbede
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WALD & WIESEN FRISEUR
Inh. Katharina Völker Ferreira Couraceiro

Meesmannstraße 71, 58456 Witten

02302/2837904, WhatsApp 0176/72796872

www.waldundwiese.bio

 Cut & go & trockenpusten ab 30 €

 Waschen, schneiden, föhnen ab 35 €

 Ansatzfarbe ab 35 €

 Foliensträhnen (Papierfolie) ab 40 €

 Haubensträhnen, Kammsträhnen ab 35 €

 Tönung ab 35 €

 Detox Kopfhautbehandlung 20 €

Inhaber Jörg Versen mit seiner Partnerin Antje Stamm und Tochter Charlotte.

Der moderne naturmedizinische

Reform-Markt in Blankenstein

MEHR NATUR GEHT NICHT

Pfl anzliche und alternative Präventiv-

und Behandlungsmaßnahmen

Das Beste aus der Hanfpfl anze Therapeutisch

Gesundheitsfördernd

Schmerzlindernd Entspannend

Vorbeugend

Marktplatz 15 ∙ 45527 Hattingen
Telefon: 02324 3912237 ∙ Mobil: 0175 5904459

mail@naturpur-hattingen.de ∙ www.naturpur-hattingen.de

Der moderne
naturmedizinische
Reform-Markt

in
Ha�ngen-Blankenstein

Entspannend

Gesundheitsfördernd

VorbeugendSchmerzlindernd

MEHR NATUR GEHT NICHT

Therapeu�sch

Öffnungszeiten:
Mi�woch 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag 14:00 bis 16:00 Uhr
Freitag 14:00 bis 17:00 Uhr

Variable Öffnungszeiten und
gerne nach Terminabsprache.
Mobil: 0175 5904459

Bankverbindung: Sparkasse Ha�ngen
IBAN: DE65 4305 1040 0003 0122 42

NaTurPur Ha�ngen GbR
O�ried Priegnitz
Marktplatz 15

45527 Ha�ngen-Blankenstein
Telefon: 02324 3912237
Mobil: 0175 5904459

E-Mail: mail@naturpur-ha�ngen.de
Internet: www.naturpur-ha�ngen.de

Facebook: Naturpur Ha�ngen
Instagram: naturpur.ha�ngen

CBD ist die Abkürzung für Cannabidiol – jenes
Cannabinoid, das als das zweithäufigste der
Hanfpflanze gilt. Dabei handelt es sich um
eine natürliche Substanz, die über teure und
aufwendige Extrak�onsprozesse gewonnen
wird.

CBD soll wahre Wunder wirken. Es soll bei
Entzündungen und entzündungsbedingten
Schmerzen, Epilepsie, schizophrenen
Psychosen, Stress, Burnout, Schlafstörungen,
Migräne, Übelkeit und Erbrechen helfen. Die
Liste könnte man ewig fortsetzen. Kurzum:
CBD macht nicht high, sondern hat
entspannende Wirkungen auf den gesamten
Körper.

Liebe Leser,
der Spätsommer lässt sich nicht mehr verleugnen. Morgens und am 
Abend wird es schon merklich kühler. Am Tage können wir uns noch 
an den Sonnenstrahlen erfreuen und erwärmen. Das Jahr befindet 
sich im letzten Quartal – in drei Monaten feiern wir Weihnachten! 
Was hat uns dieses Jahr bisher gebracht?
Wir starteten im Zeichen des Coronavirus – die Impfungen nahmen 
zu... und gehen weiter. Im Juli erreichte uns der Starkregen, der in 
vielen Bereichen massive Verwüstungen hinterließ. Einige brauchen 
noch lange, bis alles wieder hergestellt ist – die Regierung zahlte 
Milliarden an Unterstützung und Wiederaufbau. 
Jetzt folgte am 26. September die Bundestagswahl. Angela Merkel 
ging – wer wird uns zukünftig regieren und was erwartet uns dann? 
Die Aussichten sehen nicht allzu rosig aus.
Die Image-Redaktion lässt sich aber trotz allem nicht unterkriegen 
und wir hoffen, Ihnen auch im Monat Oktober wieder ein interessan-
tes sowie informatives Magazin präsentieren zu können.
Der Neubau der Uni Witten-Herdecke eröffnet zum 1. Oktober seine 
Türen, das EvK Witten bietet ein hohes Maß an Sicherheit für ältere 
Patienten durch sein Netzwerk Geriatrie. Hierzu bezieht Frank Hüb-
ner im Interview Stellung. Natürliches Wohnen in Citynähe gewinnt 
immer mehr an Bedeutung.
Frühzeitige Sehtests für Kinder vermeiden langfristige Sehschäden, 
auch hierüber ein interessanter Bericht im vorliegenden Magazin.
Denken Sie rechtzeitig an die zunehmend dunklere Jahreszeit und 
betreiben Sie Vorsorge an Wohnung und Haus, damit die bösen Bu-
ben Sie nicht überraschen. Ihre Image-Redaktion



 HERBEDE

NEU in Sprockhövel
Seit dem 1. August 2021 gibt es Annelie Matejeks 
mobile medizinische Fußpflege in Sprockhövel. 
In einem Umkreis von ca. 15 Kilometern bietet sie 
Pediküre, Rundum-Pflege sowie Wellness für die 

Füße. Image wünscht viel Erfolg!
Beachten Sie die Anzeige auf Seite 22.

schreiben – lesen – schenken

Ihr  Fachgeschäft  in  Herbede

Füllen Sie eine Bestellkarte 

aus (bei uns erhältlich) 

und sichern Sie sich das 

neue Kinderbuch und die 

Chance auf einen Urlaub

von Familotel! Viel Glück!

Weltweiter

Erstverkaufstag

12. Oktober

2021

Jetzt vorbestellen und Urlaub gewinnen!

Witten-Herbede: Meesmannstr. 47,  02302 9175040
Witten-Heven: Auf dem Knick 5,  02302 25622

E-Mail: pbs@storchmann.de, www.storchmann.de

Das neue Kinderbuch 
von J. K. Rowling
Am 12. Oktober erscheint weltweit das neue Kinderbuch der Harry-
Potter-Autorin J. K. Rowling. Jack’s wundersame Reise mit dem Weih-
nachtsschwein ist für Kinder ab acht Jahren zum Vor- oder Selber-
lesen. Vorbestellungen werden ab sofort angenommen! Die Vorbe-
stellkarten erhalten Sie bei Storchmann (Schreiben, Lesen, Schenken) 
in Herbede und Heven. Jede Karte kann an einem Gewinnspiel des 
Carlsen Verlags teilnehmen, um einen Familienurlaub zu gewinnen. 
Jede Vorbestellung erhält bei Abholung ab dem 12. Oktober eine sü-
ße Überraschung! Seid ihr gespannt und lest sofort los oder schreibt 
es auf den Wunschzettel für Weihnachten oder zum Verschenken und 
holt euch jetzt Eure Bestellkarte! Der Countdown läuft im Schaufens-
ter bei Storchmann. Seid gespannt!

Mit viel Herzblut und Arbeitskraft erhalten 
die Burgfreunde Hardenstein Gemäuer 
und Grundstück der zwischen 1345 und 
1354 von Heinrich II. von Hardenberg er-
bauten Wasserburg. 
Ein Besuch der Burgruine verspricht zu-
künftig noch interessanter zu werden, 
wenn Falkner Johannes Seemayer aus 
Haan seine Greifvögel vor Ort zeigen und 
erklären wird. Ablaufen soll so eine Veran-
staltung vor der historischen Kulisse an der 
Ruhr, aber nicht nach dem Muster bereits 
bekannter Greifvogelshows. „Ich möchte 
Kindern und Erwachsenen die Welt der 

Greifvögel näher bringen und erklären. Denn ohne Falknerei und Jagd 
hätte wir heute keine Uhus und Wanderfalken und wahrscheinlich 
auch keine Seeadler mehr“, so der erfahrene Falkner. 
Johannes Seemayer ist deshalb auf der Suche nach einem oder einer 
Assistent*in ab 16 Jahre, der oder die ihn bei den Vorführungen ehren-
amtlich unterstützen will. Der Falkner ist gerne bereit, einen tiefen 
Einblick in die Welt der Greifvögel zu geben und alles Wissenswer-
te der Adler, Bussarde und Falken über ihr Verhalten, ihre Gestik, die 
Pflege und Ausrüstung (wird gestellt) zu teilen. Interessierte können 
sich unter falkensland@web.de melden und sollten neben der Liebe 
zu Tieren ernsthaftes Interesse an der Falknerei auch viel Geduld be-
sitzen und auf Menschen zugehen können.  dx 

Falkner sucht Assistent/in
Einsatz auf Burgruine Hardenstein

Mooren

Meesmannstr. 57 • 58456 Witten • ☎ 0 23 02/7 34 65

❱ fachkundige Beratung ❱ große Auswahl ❱ faire Preise

Bücher • Tabakwaren • Lotto • Reisebüro
Bürobedarf • Schlüsseldienst • Hermesshop

Reisen in alle Welt

Inh. Klaudia Wesner

Zahlung 
möglich

©
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Restaurant

Meesmannstraße 103 · Witten-Herbede · ☎ 0 23 02/7 36 05
www.jeverkrog.com · E-Mail: info@jeverkrog.com

Öffnungszeiten: Mi. bis Sa. 12 bis 14 Uhr und ab 17.30 Uhr,
So. 12 bis 14 Uhr und ab 17.30 Uhr, Mo. + Di. Ruhetag

Frische Muscheln

Steaks vom

heißen Stein

Oktoberfest

im Jever Krog:

bayrische Schmankerl

Sa. 2. Oktober, 18 Uhr

Musik mit

DrehorgelspielerDrehorgelspieler

„TALK IM PÜTT“
Die beliebte Traditionsveranstaltung 
des VdK Ortsverband Witten, das gemütliche Zusammensein bei Ver-
tellen und bei Döönkes, findet wieder jeden 3. Dienstag im Monat um 
16 Uhr gemütlich bei Kaffee und Kuchen in lockerer Runde in der rus-
tikalen Gaststätte „Am Pütt“ in Witten-Herbede in der Kirchstraße 18 
statt. Für den Vorstand des VDK OV Witten, Klaus Pranskuweit.

Do., 4.11., 20 Uhr 
Infoabend

19. Oktober 
16 Uhr

Unsere Angebote
im Oktoberim Oktober

*  Diese Preisangabe ist eine unverbindliche Preisemp-
fehlung des Herstellers, sofern vorhanden, oder an-
sonsten unser bisheriger Verkaufspreis. Abgabe nur 
in haushaltsüblichen Mengen. ** Bei Schmerzen oder 
Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden 
als in der Packungsbeilage vorgegeben. Solange der 
Vorrat reicht. Aktion gültig bis 31.10.2021. Zu Risiken 
und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage 
oder fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Irrtümer 
und Druckfehler vorbehalten.

20 % Rabatt auf

MEDIPHARMA-

COSMETICS

    

2,952,95 € €

Eudorlin Extra Ibuprofen**
20 Schmerztabletten

55%55%
gespart

    

49,9549,95 € €

Gingium 120 mg
120 Filmtabletten

94,97 € *

6,50 € *

    

6,956,95 € €

11,25 € *
38%38%
gespart

Gelomyrtol forte
20 magensaftresistente Weich-
kapseln

    

14,9514,95 € €

32%32%
gespart

Wick ZZZQuil Gute Nacht
60 Weichgummis

    

    

    

    

1,951,95 €

47,9547,95 € €

7,957,95 € €

19,9519,95 € €

Orthomol arthroplus
30 Granulat/Kapseln

Hametum Hämorrhoidensalbe
25 g

Panabiotics Immun aB21
30 Kapseln

4,28 € *

67,99 € *

11,97 € *

29,90 € *

54%
gespart

33%
gespart

20 % Rabatt 20 % Rabatt 20 % Rabatt 

Christian Schmidt e.K. · Meesmannstraße 40 · 58456 Witten-Herbede

Telefon 0 23 02 / 7 36 63 · Fax 0 23 02 / 27 73 54 · E-Mail: info@koenigsapo.de
Mo.– Fr. 8.00 –19.00 Uhr, Sa. 8.30 –13.30 Uhr

47%47%
gespart

21,99 € *

Unsere AngeboteUnsere AngeboteUnsere Angebote

Nasenspray ratiopharm
Erwachsene
konservierungsmittelfrei
10 ml

29%29%
gespart

34%34%
gespart

Zuwege schwer beschädigt
Unter dem Starkregen zu leiden hatte auch der Hardensteiner Weg 
hinter der Burgruine Hardenstein. Während die Burgruine trotz ihrer 
Nähe zur Ruhr weitgehend von den Wassermassen verschont blieb, 
spülte offensichtlich der sonst kleine beschauliche Bach Deipenbecke 
die Zugangswege großflächig und tief aus.
Da durchaus Gefahr droht für Spaziergänger, Jogger und Radfahrer 
zu verunfallen, sperrte die Stadt den Weg umgehend mit einem Bau-
zaun ab. Wie fast schon erwartet, war es nur eine Frage von Tagen 
und Stunden, bis das erste Zaunelement wieder beiseite geräumt war. 
Neben einem jetzt nicht mehr ganz ungefährlichen Spazierweg 
sind dadurch auch die Burgfreunde Hardenstein mit ihrem Vor-
sitzenden Hans Dieter Radke zumindest indirekt betroffen. Da die 
Wege nicht mehr regulär befahren werden können, muss das erfor-
derliche Baumaterial für die gerade laufenden Sanierungsarbeiten 
nun umständlich in kleinen Mengen zur Ruine transportiert werden. 
Die Stadt Witten steht hier als Pächter der Burgruine und der entspre-
chenden Zugangswege offensichtlich in der Pflicht und will sich auch 
weiterhin kümmern.  dx

Viele Schubkarren Füllmaterial sind vonnöten, bis die Zuwege zur Burgruine Hardenstein 
wieder regulär genutzt werden können. Spaziergänger machten sich ihren eigenen Zugang.

Erstkommunion
Für katholische Kinder des dritten Schul-
jahres aus der Pfarrei St. Peter und Paul 
Witten wird bald die Vorbereitung auf die Erstkommunion im kommen-
den Jahr beginnen. Nach den Herbstferien lädt die Pfarrei deshalb die 
Eltern zum Informationsabend ein am Donnerstag, 4. November, 20 Uhr, 
Gemeindesaal, Wittener Straße 57. Dort werden Einzelheiten zur Vorbe-
reitung und Terminfindung besprochen. Bisher sind die Erstkommunion-
feiern aufgrund der Pandemieerfahrungen der vergangenen Zeit noch 
nicht terminiert.
Ein aktuelles Anmeldeformular für die Erstkommunionvorbereitung und 
alle weiteren Unterlagen sind auf der Pfarrei-Homepage ppherbede.de 
zu finden. Weitere Fragen beantwortet Gemeindereferentin Angela Hop-
pe unter Tel. 01573-3166545 oder Angela.Hoppe@bistum-essen.de.

Unser Baustoffhandel mit Schwerpunkt Garten-Landschaftsbau und Tiefbau 
sucht zur Unterstützung unseres Teams ab sofort einen Mitarbeiter (w/m/d) für 
unsere Betonmischanlage und für unser Lager in Vollzeit. 

Zu den Aufgaben gehören unter anderem die Wartung, Instandhaltung, 
Reinigung der Mischanlage und der Baumaschinen (Radlader, Bagger und Kleingeräte). 

Anforderungen: Führerschein, Teamfähigkeit, Flexibilität, Zuverlässigkeit, 
selbständiges Arbeiten, gute Deutschkenntnisse.

Über uns: Wir sind ein junges, dynamisches Team – in allem, was wir tun. 
Deshalb würden wir uns freuen, wenn du in unser Team kommst.

Wir bitten um schriftliche oder persönliche Bewerbung unter
sybille.karger@hammertaler-baustoffe.com

Mitarbeiter gesucht

Hammertaler Baustoffe GmbH | Im Hammertal 99a | 58456 Witten
Telefon  0 23 02 / 2 82 56-0 | www.hammertaler-baustoffe.com
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boni Center | Tel. 02302 / 910950 |  

Pferdebachstr. 5 – 9 | 58455 Witten | 

www.boni-center.de

Sie  
kaufen
ein, wir
bringen‘s 
heim!

Ihr Lieferservice.

Möglichst lange selbständig in den 
eigenen vier Wänden leben, aber bei 
Bedarf auf Hilfe und Betreuungsan-
gebote zurückgreifen können – diese 
Sicherheit bietet das ServiceWohnen 
der Diakonie Ruhr. In Witten verfügt 
das Altenzentrum am Schwesternpark 
Feierabendhäuser inzwischen über 115 
barrierearme Wohnungen. Das Gelän-
de an der Pferdebachstraße mit dem 
Ev. Krankenhaus Witten bietet ein ho-
hes Maß an Versorgungssicherheit und 
Barrierefreiheit. Es eignet sich auch be-
sonders gut für Menschen, die in ihrer 
Mobilität eingeschränkt sind.

Nicht schwer schleppen nach
dem Einkauf
Boni Center bietet Lieferdienst für die Mieterinnen und 
Mieter aus dem ServiceWohnen am Altenzentrum am 
Schwesternpark Feierabendhäuser.

 Janett Kölsch-Knoblauch, Mitarbeiterin im ServiceWohnen der Feierabendhäuser, Damian Nickel, stell-
vertretender Marktleiter, sowie Marktleiter Kevin Naele vom Boni Center, Mieterin Maria Kieffer, Emine 
Agirkaya, stellvertretende Marktleiterin, und Rainer Hagenkötter, Haustechniker und Fahrer des Boni 
Centers, Petra Neumann, Verwaltungsmitarbeiterin der Feierabendhäuser, und Einrichtungsleiter And-
reas Vincke freuen sich über das neue Angebot.

Viele der meist älteren Mieterinnen und 
Mieter, die in den seniorengerechten 
Wohnungen am Altenzentrum leben, 
kommen zuhause – gegebenenfalls 
mit Unterstützung – noch gut zurecht. 
Doch vielen fällt es schwer, nach dem 
Einkaufen Lebensmittel und andere 
Waren nach Hause zu tragen. Diese 
Lücke schließt nun eine neue Koopera-
tion zwischen den Feierabendhäusern 
und dem nahe gelegenen Boni Center: 
Der Supermarkt bietet für die Mieterin-
nen und Mieter des ServiceWohnens 
einen Lieferservice an. Die Mieterinnen 
und Mieter kaufen vor Ort ein und der 
Lieferservice bringt die Einkäufe zu 
ihnen nach Hause.  „Wir haben vor ei-
nigen Monaten eine Abfrage gestartet 
und die Resonanz war riesig“, sagt Ein-
richtungsleiter Andreas Vincke.
Das Wittener Altenzentrum der Diako-
nie Ruhr und das Boni Center arbeiten 
schon seit einigen Jahren zusammen. 
So haben die Feierabendhäuser Mit-
arbeitende und Auszubildende des 
Einkaufszentrums im Umgang mit äl-
teren Menschen geschult. Themen wa-
ren unter anderem der Umgang mit Al-
terskrankheiten, Einschränkungen und 
Hilfsmitteln sowie die Kommunikation 
mit Menschen mit Demenz.Rainer Hagenkötter vom Boni Center übergibt 

eine Lieferung an Mieterin Maria Kieffer. Fotos: Manuela Söhnchen
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6 | Image 10/2021öfter gereinigt - immer gepflegt bei Ihren Profis für Textilpflege

Unsere Serviceleistungen:
• Vollreinigung • Mangelwäsche • Nassreinigung
• Wäschedienst • Lotus-Imprägnierung • Lederreinigung
• Oberhemdenservice • Teppichreinigung • Bügelservice
• www.foerster-textilpflege.de

• reinigt • wäscht • bügelt

Im boni-Center Witten,
Schlachthofstr. 21

Tel. 5804497

Hemdenservice:
einfach gut in Form
Trends kommen und gehen. Das Hemd bleibt: im Busi-
ness ein Muss, im Alltag ein Basic, mit dem Mann nichts
falsch machen kann. Der zeitgemäße Hemdenservice in
der professionellen Textilpflege hat die Haushaltswäsche
überholt. Wer ihn nutzt, kauft Bequemlichkeit ein und in-
vestiert in die Langlebigkeit seiner Textilien. Nachhaltig-
keit hat in der professionellen Textilpflege Priorität.

Wir sind der
„Bettenprofi”
... ob Daunen - andere Bettdecken, auf die richtige
hygienischeReinigung kommt es an.
Moderne Nassreinigungsverfahren in der Textilreini-
gung erhalten die Funktionsfähigkeit der Bettwaren,
ihre Atmungsaktivität und die Wärmeregulierung. Das
Ergebnis bewirkt einen hohen Wohlfühlfaktor.
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öfter gereinigt - immer gepflegt bei Ihren Profis für Textilpflege

Unsere Serviceleistungen:
• Vollreinigung • Mangelwäsche • Nassreinigung
• Wäschedienst • Lotus-Imprägnierung • Lederreinigung
• Oberhemdenservice • Teppichreinigung • Bügelservice
• www.foerster-textilpflege.de

• reinigt • wäscht • bügelt

Im boni-Center Witten,
Schlachthofstr. 21

Tel. 5804497

Hemdenservice:
einfach gut in Form
Trends kommen und gehen. Das Hemd bleibt: im Busi-
ness ein Muss, im Alltag ein Basic, mit dem Mann nichts
falsch machen kann. Der zeitgemäße Hemdenservice in
der professionellen Textilpflege hat die Haushaltswäsche
überholt. Wer ihn nutzt, kauft Bequemlichkeit ein und in-
vestiert in die Langlebigkeit seiner Textilien. Nachhaltig-
keit hat in der professionellen Textilpflege Priorität.

Wir sind der
„Bettenprofi”
... ob Daunen - andere Bettdecken, auf die richtige
hygienischeReinigung kommt es an.
Moderne Nassreinigungsverfahren in der Textilreini-
gung erhalten die Funktionsfähigkeit der Bettwaren,
ihre Atmungsaktivität und die Wärmeregulierung. Das
Ergebnis bewirkt einen hohen Wohlfühlfaktor.
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öfter gereinigt - immer gepflegt bei Ihren Profis für Textilpflege

Unsere Serviceleistungen:
• Mangelwäsche • Nassreinigung
• Lotus-Imprägnierung • Lederreinigung

• Bügelservice

• Vollreinigung
• Wäschedienst

• Oberhemdenservice • Teppichreinigung

• reinigt • wäscht • bügelt

Im boni-Center Witten,
Schlachthofstr. 21

Tel. 5804497

Hemdenservice:
einfach gut in Form
Trends kommen und gehen. Das Hemd bleibt: im Busi-
ness ein Muss, im Alltag ein Basic, mit dem Mann nichts
falsch machen kann. Der zeitgemäße Hemdenservice in
der professionellen Textilpflege hat die Haushaltswäsche
überholt. Wer ihn nutzt, kauft Bequemlichkeit ein und in-
vestiert in die Langlebigkeit seiner Textilien. Nachhaltig-
keit hat in der professionellen Textilpflege Priorität.

Wir sind der
„Bettenprofi”
... ob Daunen - andere Bettdecken, auf die richtige
hygienischeReinigung kommt es an.
Moderne Nassreinigungsverfahren in der Textilreini-
gung erhalten die Funktionsfähigkeit der Bettwaren,
ihre Atmungsaktivität und die Wärmeregulierung. Das
Ergebnis bewirkt einen hohen Wohlfühlfaktor.
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Hemdenservice:

einfach gut in Form
Trends kommen und gehen. Das Hemd bleibt: im Business ein 

Muss, im Alltag ein Basic, mit dem Mann nichts falsch machen 

kann. Der zeitgemäße Hemdenservice in der professionellen Textil-

pflege hat die Haushaltswäsche überholt. Wer ihn nutzt, kauft Be-

quemlichkeit ein und investiert in die Langlebigkeit seiner Textilien. 

Nachhaltigkeit hat in der professionellen Textilpflege Priorität.

Wir sind der „Bettenprofi“
… ob Daunen – andere Bettdecken, auf die richtige hygienische 

Reinigung kommt es an.

Moderne Nassreinigungsverfahren in der Textilreinigung erhalten 

die Funktionsfähigkeit der Bettwaren, ihre Atmungsaktivität und 
die Wärmeregulierung. Das Ergebnis bewirkt einen hohen Wohl-
fühlfaktor.

öfter gereinigt - immer gepflegt bei Ihren Profis für Textilpflege

Unsere Serviceleistungen:
• Vollreinigung • Mangelwäsche • Nassreinigung
• Wäschedienst • Lotus-Imprägnierung • Lederreinigung
• Oberhemdenservice • Teppichreinigung • Bügelservice
• www.foerster-textilpflege.de

• reinigt • wäscht • bügelt

Im boni-Center Witten,
Schlachthofstr. 21

Tel. 5804497

Hemdenservice:
einfach gut in Form
Trends kommen und gehen. Das Hemd bleibt: im Busi-
ness ein Muss, im Alltag ein Basic, mit dem Mann nichts
falsch machen kann. Der zeitgemäße Hemdenservice in
der professionellen Textilpflege hat die Haushaltswäsche
überholt. Wer ihn nutzt, kauft Bequemlichkeit ein und in-
vestiert in die Langlebigkeit seiner Textilien. Nachhaltig-
keit hat in der professionellen Textilpflege Priorität.

Wir sind der
„Bettenprofi”
... ob Daunen - andere Bettdecken, auf die richtige
hygienischeReinigung kommt es an.
Moderne Nassreinigungsverfahren in der Textilreini-
gung erhalten die Funktionsfähigkeit der Bettwaren,
ihre Atmungsaktivität und die Wärmeregulierung. Das
Ergebnis bewirkt einen hohen Wohlfühlfaktor.
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www.foerster-textilpflege.de

Aktuell suchen wir eine/n zuverlässige/n Mitarbeiter/in 
(m/w/d) auf 450 €-Basis.

City-Wohnen – natürlich naturnah
Studien zeigen: Das Zuhause wird immer stärker den jeweiligen Lebens-
bedürfnissen angepasst. Oft stellt sich nach dem Auszug der Kinder die 
Frage, was mit der eigenen Immobilie geschehen soll. Sie ist plötzlich 
zu groß geworden oder die Gegebenheiten z.B. mit Treppenstufen ent-
sprechen nicht mehr der gewünschten Wohnsituation. Wer zu Fuß nach 
wenigen Minuten durch eines der fünf Hattinger Stadttore in der histo-

rischen Altstadt bummeln möchte oder seine Einkäufe und Arzttermine 
erledigen will, sucht nicht selten sein neues Zuhause in Citynähe.

Im Frühjahr 2022 sind die Wohnungen bezugsfertig
Liegt die gemütliche Wohnung dann auch noch im Grünen und ist 
energetisch nachhaltig ausgestattet, wird aus dem Traum Realität. „Im 
Frühjahr 2022 ist es soweit. Dann sind die Wohnungen bezugsfertig. Die 
Volksbank Sprockhövel eG tritt hier erstmalig als Bauherrin auf und ver-
mietet vierzig Wohnungen in drei freistehenden Wohnriegeln auf dem 
Gelände eines ehemaligen Autohauses an der Bredenscheider Straße. 
Das neue Quartier trägt den Namen Hörstken’s Gärten“, berichtet Mi-
chael Roweda, Projektverantwortlicher und Leiter des Privatkundenkun-
den- und Immobilienbereiches der Volksbank.
Die Menschen leben im neuen Quartier an einem geschichtsträchtigen 
Ort: hier gab es in vergangenen Zeiten eine Huf- und Wagenschmiede, 
aus der sich ein Autohaus mit 125-jähriger Tradition entwickelte.

Wohnungen zwischen 55 und 154 Quadratmeter 
Jetzt entstehen in den drei Wohnriegeln jeweils 11, 13 oder 16 Wohn-
einheiten. Alle Wohnungen sind nach Süden ausgerichtet und verfü-
gen über Garten, Terrasse oder Balkon. „Besonders wichtig ist uns das 
nachhaltige Bauen. Mit Geothermie, also Erdwärme, nutzen wir eine 
regenerative Energieform. Außerdem kommt Photovoltaik auf die Dä-
cher, die zusätzlich noch begrünt werden. Klimabäume zwischen den 
Wohnriegeln sowie insekten- und schmetterlingsfreundliche Gärten sor-
gen für eine naturnahe Oase in zentraler Lage. Wir freuen uns natürlich 
auch sehr darüber, dass die Handwerksbetriebe, die hier zum Einsatz 
kommen, zum großen Teil aus der Region stammen“, so Roweda. „Die 
Wohnungen selbst sind zwischen 55 und 154 Quadratmeter groß. Alle 
Wohneinheiten sind barrierefrei und verfügen über einen Anschluss für 
Waschmaschine und Trockner sowie ebenerdige Duschen“, ergänzt Sa-
brina Jaeschke, die als Immobilienberaterin auch für das Objekt an der 
Bredenscheider Straße zuständig ist.

Zehn E-Anschlüsse für Elektromobilität 
Doch nicht nur die zentrale Lage und das Bedürfnis nach einer nachhalti-
gen Bauweise sind wichtig. Die Mobilität ist für ältere Menschen mindes-
tens ein genauso großes Anliegen. „Wer auf sein Auto nicht verzichten 
möchte, findet einen Platz in der Tiefgarage und kann von dort mit dem 
Aufzug zu seiner Wohnung fahren. Wir werden auch zehn E-Anschlüsse 
für Elektromobilität vorhalten. Außerdem verfügt jeder Wohnriegel über 
einen großzügigen Fahrradkeller“, erklärt die Fachfrau. Bei der Entwick-
lung des neuen Wohnquartiers stellt man sich besonders auf die Bedürf-
nisse älterer Menschen ein. „Dazu ge-hört auch ein Rund-um-Service, der 
sich beispielsweise um den Winterdienst kümmert oder im Sommer die 
Hecken schneidet. Auch die Abfallentsorgung der Container gehört zu 
seinen Aufgaben. Vielen Menschen ist dieser Wohlfühl-Service wichtig. 
Schließlich muss man sich heute schon darüber Gedanken machen, wie 
man morgen wohnen möchte“, findet die Immobilienberaterin.
„Dieses Projekt steht unter dem genossenschaftlichen Leitsatz ‘Was 
einer alleine nicht schafft, das schaffen viele.‘ Diese Überzeugung der 
Gründungsväter Hermann Schulze-Delitzsch und Friedrich Wilhelm 
Raiffeisen teilen die Genossenschaftsbanken seit über 160 Jahren. Volks-
banken/Raiffeisenbanken sind mehr als ‚nur‘ Banken. Sie sind ihren Mit-
gliedern verpflichtet, lokal verankert, überregional vernetzt, demokra-
tisch organisiert und an genossenschaftlichen Werten orien-tiert. Als 
Genossenschaftsbank sehen wir uns in der Pflicht, Ideen gemeinsam zu 
realisieren. Das ist auch bei diesem Bauprojekt zu erkennen. Regionale 
Unternehmen arbeiten für die Menschen am Ort. Nachhaltigkeit wird 
bei der Bauweise berücksichtigt. Wir sind mehr als nur eine Bank - wir 
sind Partner für die Erfüllung von Lebenszielen“, sagt Thomas Alexander, 
Marketingleiter der Volksbank.
Informationen und Kontakt: Volksbank Sprockhövel eG,
Immobiliencenter Hattingen am Weiltor, Team Vermietung, 
Telefon 02324/901-256 oder E-Mail vermietung@vbspr.de
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Freu‘ Dich 
schon am 
Donnerstag
auf‘ s 
Wochenende!“
Das Wochenendgericht

gibt es jeweils am 

Donnerstag vor dem 

Wochenende ab 

16.30 Uhr für 

3,- € günstiger.

Sie fi nden uns auf instagram 
und facebook unter:
hausoveney

Haus Oveney

Am Kemnader See

Oveneystraße 65 I 44797 Bochum

Telefon: 0234/799 888

info@haus-oveney.com  

www.oveney.de

Inspirationen für Ihr nächstes Event 
fi nden Sie in unserem Kulturprogramm!

... auch online

Die vertraute, gut bürgerliche Kü-
che ist bei vielen aus gutem Grund 
beliebt: Regionale, vor allem saiso-
nale Produkte stehen im Fokus der 
Küchenchefs – und gerade jetzt ist 
Pfifferlinghochsaison. Da sich der 
Sommer diesmal nicht von seiner 

besten Seite gezeigt hat, dürfen 
sich Pilzliebhaber über einen kuli-
narischen Vorteil freuen: Pilze gibt 
es nach regenreichen Tagen in 
Hülle und Fülle. Delikatessen wie 
Pfifferlinge sind dann oftmals zu 
moderaten Preisen erhältlich.
Ob Risotto, herbstlicher Salat, 
Rahmpfifferlinge, Spaghetti mit 
Walnusspesto und Pfifferlingen 
oder ein schlichtes Pfifferling-
Omelett – aus der Herbstküche 
sind die Eierschwämmer nicht 
mehr wegzudenken! Der Duft der 
aromatischen Pilze steigt schon 
beim Zubereiten in die Nase. Seine 
goldgelben Hüte lassen Genießer-
herzen höherschlagen: Der Pfif-
ferling überzeugt nicht nur durch 
seine leicht pfefferige Art, sondern 
ist auch kalorienarm, vielseitig 
und lecker. Gründe genug, warum 
der Pfifferling auf jeden Fall in die 
Spätsommerküche gehört. 
Und Freunde kulinarischer Be-

sonderheiten müssen nicht allzu 
weit reisen: Die saisonale Küche 
hat im Ennepe-Ruhr-Kreis eine 
besondere Tradition. Denn: Viele 
Lokalitäten blicken auf eine lange 
Geschichte zurück und sind seit-
her bei den Liebhabern kulinari-

scher Köstlichkeiten beliebt. Und 
der Pfifferling rückt saisonal ins 
Rampenlicht: mit ausgesuchten 
Gerichten auf einer Extra-Speise-
karte.
Der Pfifferling zählt zweifelsfrei zu 
den beliebtesten unter den heimi-
schen Waldpilzen – nicht zuletzt, 
weil er sich recht leicht bestimmen 
lässt und kaum Verwechslungsge-
fahr mit giftigen Arten besteht. 
Junge Pfifferlinge tragen einen 
gewölbten Hut mit eingerolltem 
Rand. Später entwickelt sich die 
typische Trichterform. Charakte-
ristisch ist auch das weiß gefärbte 
Fleisch sowie der erdige, zugleich 
an Aprikosen erinnernde Duft. 
Noch bis Ende November ist ge-
nügend Zeit, den Edelpilz frisch zu 
genießen. Nur nicht in Unmengen. 
Die Experten raten zu 250 Gramm 
in der Woche. Dafür gibt es aber 
unzählige Rezepte, die eine wahre 
Gaumenfreude sind.

Herbstsaison ist Wildsaison
Apropos Gaumenfreude: Wenn 
das bunte Laub einen raschelnden 
Teppich auf den Straßen bildet 
und morgens Nebelschwaden um 
die Häuser wabern, dann wird’s 
Herbst. Und Gourmets freuen sich 
besonders auf diese Zeit. Denn 
zum Ende der Pfifferlingsaison ge-
sellt sich das nächste kulinarische 
Highlight auf die Speisekarte der 
hiesigen Gastronomen: Wild & Ge-
flügel.
Dann kredenzen die Köche wie-
der Köstlichkeiten aus den heimi-
schen Wäldern. Und dabei muss 
nicht jeder Gast selbst auf die 
Pirsch gehen. Für einen gelunge-
nen Wildwechsel auf dem Teller 
sorgen die Experten. Die Gastro-
nomie konzentriert sich dabei auf 
die Monate Oktober bis Novem-
ber. Denn in den Herbstmonaten 
überschneiden sich viele Jagdzei-
ten – so können unterschiedliche 
Wildarten frisch verarbeitet und 
auf den Tisch gebracht werden. 
Neben Wildschwein und Feld-
kaninchen sind dies Rehe, Hasen 
Fasan, Rebhühner, Hirsche, Wild-
gänse und -enten. Gastwirte und 
Restaurantbesitzer nutzen diese 
Hochzeit und bieten das Wild in 
speziellen Themenwochen zu ei-
nem verlockenden Preis an.
Bei den Gästen wird Wild seit jeher 
wegen seines besonderen und oft 
sehr kräftigen Geschmacks sowie 
wegen seines geringen Fettanteils 
geschätzt. Dazu ist es reich an Vit-
aminen und Nährstoffen wie Zink 
oder Eisen. 
Und kombiniert mit einer leckeren 
Portion Pfifferlingen wärmt das 
Herbstgericht Leib und Seele.

Der kulinarische Herbst ist daDer kulinarische Herbst ist da

Gr
iech

isches
Spezialitäten Restaurant

Inh. Antonios Katitzidis

Meesmannstraße 78Meesmannstraße 78

Witten-HerbedeWitten-Herbede

☎☎ 7 34 22 7 34 22

Inh. Antonios KatitzidisInh. Antonios Katitzidis

Öffnungszeiten: M
o.-Fr. 17.00-22.30

 Uhr

Sa. + Feiertage 12
.00-14.30 Uhr + 17

.00-22.30 Uhr

So. 12.00-14.30 U
hr + 17.00-21.30 U

hr
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Gemeinsames Ziel: Zusammenarbeiten und Übergänge erleichtern. Grundschulleiterin 
Vormholz Alexandra Schüler und Gesamtschulleiter Holger Jahnke von der Hardenstein 
GS mit Grundschüler Hugo und Hardensteinschülerin Leonie. 

Kooperation

Nur hier sind in Witten Grundschule und weiterführende Schule in ei-
nem Gebäude zu finden. „Diese Konstellation ist einmalig“, freut sich 
Holger Jahnke, Schulleiter Hardenstein Gesamtschule und möchte mit 
der Schulleiterin der Vormholzer Grundschule Alexandra Schüler die 
bisherige informelle Zusammenarbeit in eine verbindliche Koopera-
tionsvereinbarung gießen. 
„Durch die räumliche Nähe sind die Wege kurz, wodurch die Lehrkräfte 
von Grundschule und weiterführender Schule sowie der nahen Kita 
wechselseitig Informationen über ihre Schüler austauschen können“, 
sieht Alexandra Schüler weitere kurze Wege in der Kommunikation. 
Im Nachmittagsbereich sehen beide Schulleiter Chancen, auch die 
etwas älteren Schüler in die Betreuung der jüngeren als Lernhelfer 
im Bereich der Offenen Ganztagsbetreuung einzubinden. Gemeinsam 
können so die Hausaufgaben erledigt werden. Darüber hinaus können 
gemeinsame Projekte für die Schülerinnen und Schüler, wie ein Kin-
derzirkus oder ein Drachenboot-Team im Boot der Hardenstein GS, 
auch das soziale Miteinander verstärken. Der Weg für Kinder, die von 
der Grundschule auf die weiterführende Schule wechseln, würde ih-
nen so räumlich und mental leichtfallen.

Eltern sind Teil des Plans
Auch die Eltern beider Schulen sollen ebenfalls eingebunden wer-
den und sich beispielsweise in gemeinsamen Veranstaltungen über 
Themen wie den Schulweg mit den regelmäßigen Verkehrsbehinde-
rungen in der „rush hour“ vor und nach der Schule, den nicht vor-
handenen Zebrastreifen oder die Handynutzung im Schulbereich 

austauschen. Effizient arbeitet bereits der Verwaltungsbereich: beide 
Schulen teilen sich seit längerem ein Schulbüro. 
Im Kooperationsvertrag heißt es daher in der Präambel: „Ein erfolg-
reiches Übergangsmanagement ist nur denkbar, wenn alle beteilig-
ten Gruppen (Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler, Eltern) auf der 
Grundlage eines wertschätzenden Umgangs miteinander sprechen 
und arbeiten.“ dx

Grundschule Vormholz und Hardenstein Gesamtschule
Alleinstellungsmerkmal für den Schulkomplex am Vormholzer Ring 54

Fast lebenslange Freundschaft und 130 Jahre Ehe

Dass Nachbarn sich kennenlernen und Freundschaften schließen, die 
fast ein ganzes Leben halten, kommt immer wieder vor. Auch dass 
Mann und Frau heiraten und 65 Jahre später ihre Eiserne Hochzeit fei-
ern können, ist nicht so ganz selten. Zu den Raritäten in puncto lang-
jähriger Beziehung zählen aber sicherlich Heinz und Erika Köppen so-
wie Reinhold und Dorle Trojan: beide Paare lebten nach Flucht in den 
Westen aus Ost-Preußen und Pommern als Nachbarn und Freunde auf 
der Crengeldanzstraße und feiern in diesem Jahr ihre Eiserne Hoch-
zeit – im gemeinsamen Altersruhesitz, dem St. Josefshaus in Herbede. 
Zu der Zeit, als die Köppens und Trojans Nachbarn und mit der Zeit 
Freunde wurden, hieß der Bundeskanzler Konrad Adenauer, Borussia 
Dortmund wurde Deutscher Fußballmeister und das Radio spielte die 
Rock‘n‘Roll-Hits von Elvis Presley und Bill Haley. Der Kalender zeigte 
das Jahr 1956 und Heinz und Erika Köppen tauschten am 17. März als 
junges Paar die Ringe. Fünf Monate später, am 4. August 1956, war es 
dann auch bei Reinhold und Dorle Trojan so weit.

Gemeinsam mit Pfarrer David Raasch feierten Reinhold und Dorle Trojan sowie Heinz 
und Erika Köppen ihre Eiserne Hochzeit im St. Josefshaus Herbede. Foto: St. Josefshaus..

Nachbarn waren „Onkel“ und „Tante“ 
Bald kamen die Kinder zur Welt, die ihre Nachbarn jeweils mit „Onkel“ 
und „Tante“ anredeten. Heute sind die Kinder ebenfalls im Rentenal-
ter. „Wir haben damals den Kontakt zu den Trojans aufgebaut, das sind 
nämlich sehr sehr nette Leute. Und wir sind das auch“, scherzt Heinz 
Köppen (86). Über die vielen Jahre wurde viel zusammen erlebt und 
gefeiert, aber auch manch Schmerz und Leid gemeinsam ertragen. Zu 
den Spuren des Lebens zählen jetzt auch Schwerhörigkeit, Erblindung 
und Schlaganfälle. 
Nach Jahrzehnten der Freundschaft riss der Kontakt natürlich nicht 
ab, als Reinhold und Dorle Trojan 2017 in das Katholische Altenzen-
trum St. Josefshaus in Herbede zogen. Besuchten Heinz und Erika 
Köppen ihre Freunde immer wieder, zogen sie 2020 ebenfalls in die 
Voestenstraße 17. „Wir haben damals schon zu unserer Tochter gesagt: 
Wenn wir nicht mehr können, wollen wir auch dahin.“ 
So nah und doch so fern: Zwar unter einem Dach, aber coronabedingt 
strikt nach Etagen getrennt, lebten beide Ehepaare ein dreiviertel Jahr 
ohne direkten Kontakt zueinander. Erst die ersehnten Corona-Impfun-
gen öffneten wieder die Türen zueinander. Jetzt sind beide Familien 
wieder richtige Nachbarn und feierten natürlich zusammen ihre Eiser-
ne Hochzeit – zusammen 130 Jahre Ehe.l dx

„Mit Hand & Herz“
Zum Einfach-mal-Reden!!!
...in der jetzigen Zeit fallen oftmals die kleinen Gespräche weg, man 
bleibt nicht mehr stehen, das Gespräch beim Bäcker um die Ecke fällt 
kürzer aus und vielleicht traut man sich nicht mehr so oft vor die Tür…
Ehrenamtliche der FreiwilligenAgentur FOKUS möchten einfach mal 
ein Gespräch am Telefon mit Ihnen führen. 

Für Sie da sein, Ihnen zuhören… Rufen Sie uns doch einfach an

FreiwilligenAgentur Fokus des Caritasverbandes Witten e.V.,
Frau Brommer und Frau Völpert 02302 421131. Bewerbung für die Vergabe der Ehrenamtskarte

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen!

Die Ehrenamtskarte ist ein Zeichen des Dankes und der Anerkennung für intensives 
bürgerschaftliches Engagement. Unabhängig von ihrem Wohnort erhalten ihre Inhaberinnen und 
Inhaber aufgrund einer Vereinbarung zwischen dem Land und seinen Städten und Gemeinden in 
ganz Nordrhein-Westfalen vergünstigten Eintritt in viele öffentliche und private Einrichtungen und 
zu Veranstaltungen unterschiedlicher Art. Mit der Vergabe von Ehrenamtskarten möchten das 
Land, die Kreise und Kommunen den zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern mit mehr als bloßen 
Worten danken für die Zeit und Kraft, die sie dem Allgemeinwohl in vielfältiger Weise zur
Verfügung stellen.

Folgende Voraussetzungen müssen Antragsstellende erfüllen:

• mindestens fünf Stunden ehrenamtliche Arbeit pro Woche (250 Stunden/Jahr) im Stadt-
gebiet von Witten oder als Bürger (in) der Stadt Witten in einer anderen Gemeinde in NRW
leisten,

• bereits mindestens zwei Jahre ehrenamtlich tätig gewesen sein,

• ehrenamtliche Arbeit ausschließlich für Dritte ohne Aufwandsentschädigung leisten, die
über die Erstattung von Kosten hinausgeht.

Sollten Sie Ihren durchschnittlich mindestens fünfstündigen zeitlichen Aufwand pro Woche bei 
mehr als einer Trägerorganisation leisten, füllen Sie bitte für jede Organisation ein eigenes 
Anmeldeformular aus und reichen Sie alle Bewerbungsformulare zusammen ein.

Ich beantrage die Ehrenamtskarte und mache dazu folgende Angaben (1.-3.):

  Neuantrag  Wiederantrag

1. Angaben zur Person der/des Engagierten

O  Frau  O   Herr

Familienname: ................................................Vorname: .....................................................

Geburtsdatum: .....................................................................................................................

Straße: .................................................................................................................................

Postleitzahl/Ort: ....................................................................................................................

Telefon tagsüber: ........................................... E-Mail: ..........................................................
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Ein schönes Sommerfest fand im 
August in der AWO-Kindertages-
einrichtung in Heven statt. 
Es gab Geschicklichkeits-
spiele, bei denen 
niedliche Kinder-
rucksäcke und
Lupendosen zu 
gewinnen waren. 
Und es gab Hot-
dogs und Eis für 
alle. Der Höhepunkt
aber war der Besuch 
von HONK & HANNA. 

Sommerfest

AWO - 
Kindertages-
einrichtung
Universitätsstr.10
58455 Witten
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Tagespfl ege ∙ Hellweg 50 ∙ 58455 Witten ∙ Tel. 0 23 02-58 98 413 ∙ Fax 0 23 02-58 98 468 ∙ www.chelonia-tagespfl ege.de

■ Strukturierter Tagesablauf

■ Fahrdienst

■ Pfl ege und Betreuung

■ wöchentlicher Einkaufsbummel

■ Entspannungs- u. Beautyangebote

■ Tagesausfl üge und vieles mehr

Fachlich kompetente Betreuung

in familiärer Atmosphäre

 - seit 2004!

Betreuung: Mo. – Fr. 7 – 16 Uhr

Stephanie Ludwig

Wir freuen uns auf SIE!

Andrea Lau • Haldenweg 10 • 58455 Witten
Tel.: 0170/4667134 • www.trainierbar-witten.de

individuelles Kleingruppen- und Personaltraining

• Pilates • Flying Pilates • Funktionelles Zirkeltraining

• Seniorengymnastik • Bungee Fitness • Hula Fitness

• Schmerzfrei dehnen nach Liebscher & Bracht®

Der Räuber Knobelratz hat in Witten-Heven einen Schatz versteckt. 
Grundschulkinder können sich bis zum 8. Oktober 2021 auf eine digi-
tale Stadtteilsuche mit der App Actionbound begeben, die das Quar-
tiersmanagement Heven-Ost/Crengeldanz im Auftrag der Stadt Wit-
ten veranstaltet. Dabei müssen sie Fragen beantworten und Aufgaben 
bewältigen, um den Schatz zu finden.
Am Donnerstag, dem 16. September, hat sich zum ersten Mal eine 
kleine Gruppe von Grundschulkindern aus dem Gripsclub der AWO 
EN vom Stadterneuerungsbüro in der Sprockhöveler Straße aus auf 
die Suche ins Papenholz gemacht. Dabei führte die Schatzsuche mit 
dem Räuber Knobelratz zum Beispiel zum Wasserspielplatz Unterkro-
ne, den einige Kinder noch gar nicht kannten, weil er etwas versteckt 
liegt. „Besonders gut haben den Kindern die Tiere gefallen, die man 
auf dem Weg sieht und das Gefühl vermitteln, man sei weit weg von 
der Stadt auf dem Land“, berichtet Ilka Triglone vom Quartiersma-
nagement. So ist ihnen der Weg auch gar nicht lang vorgekommen, 
insbesondere weil sie durch den Schatz belohnt wurden und es noch 
ein kleines Picknick mit Blick auf die Stadt Witten gab.

Rätselhaftes von Räuber 
Knobelratz
Eine digitale Schatzsuche in Heven-Ost/Crengeldanz

Jedes Kind, das sich nun auch auf die Suche begeben möchte, muss 
sich die App Actionbound auf das Smartphone oder Tablet herunter-
laden und den Code scannen.

Wer noch Fragen hat, kann sich gerne an das Quartiersmanagement 
Heven-Ost/Crengeldanz wenden:
quartiersmanagement@witten-hoc.de, 02302-399 21 14.
Link zum Download der App: https://actionbound.com/bound/
schatzsucheStadterneuerungsgebietHOC

11. Ökomarkt fand großen 
Anklang 

Rund 2000 Besucher ließen sich das reichhaltige Angebot des diesjäh-
rigen 11. Ökomarktes nicht entgehen. Organisatorin Birgit Ehses hat-
te rund 40 Händler, Vereine und Organisationen aus Witten und der 
näheren Umgebung am 19. September zur Zeche Nachtigall gelotst. 
Angefangen von Bio-Gemüse und Obst, Blumenzwiebeln, verschiede-
nen Getreidesorten, Kräuterölen, Naturseife und -bürsten über Bio-
Aufstriche, -Kaffee und -Kuchen sowie sogar vegetarischen und vega-
nem Eis bis zu Eine-Welt-Produkten, Naturtextilien, Filz- und Wollpro-
dukten, Holzobjekten aus Grubenholz und Instrumente für Kinder aus 
Naturmaterial, war alles vertreten, was das Öko-Herz höher schlagen 
lässt. Für viele Fragen hatten zudem die Verbraucherzentrale Witten 
sowie die Klima-Allianz Witten mit verschiedenen Netzwerkpartnern, 
wie z. B. die Stadtwerke (mit E-Autos und Ladesäulen) ein offenes Ohr. 
Hof Hohenstein mit Max Nelle ließ Schafe auf der Wiese grasen und 
zeigte den Besuchern die Arbeit mit einem Hütehund. Viele Kinder 
hatten zudem ihre Freude daran, am Stand der NaWit Äpfel zu pres-
sen und anschließend den frischen Saft zu trinken. 
Die „Black Sheeep“ rundeten mit irischer Folkmusik den Tag an der 
Zeche Nachtigall ab. dx

Der Ring ist wieder frei 
Nach knapp elf Monaten ist der Bommerfelder Ring wieder frei be-
fahrbar. In acht Abschnitten sind  etwa 13.000 m² Fahrbahn neu aus-
gebaut worden, über 30 Abläufe saniert und über 50 Abläufe neu her-
gestellt worden. Zudem wurden 16 Straßenübergänge barrierefrei: Die 
Bordsteine wurden abgesenkt und mit taktilen Elementen ausgestat-
tet, um Menschen mit Sehbehinderung das Überqueren zu erleichtern. 
Nun stehen nur noch einige kleinere Nacharbeiten an. Die größte Ein-
schränkung aber, die Vollsperrung, ist nun weg.

S-Marti Pepper

Mit „S-Marti Pepper“, dem ersten humanoiden Roboter bekommt die 
Sparkassengeschäftsstelle in Bommern „smarte“ Unterstützung in 
der digitalen Beratung ihrer Kunden. Durch den erstmaligen Einsatz 

künstlicher Intelligenz soll bei 
diesem Pilotprojekt für digitale 
Themen begeistert werden. Ob 
bei Fragen zum Online-Banking, 
Push-Tan App oder Apple Pay: 
Durch seine innovative Technik 
kann er kommunizieren und sich 
mit Kunden rund um das The-
ma Finanzen austauschen. Über 
einen Touch-Screen können zu-
sätzliche fachliche Informatio-
nen abgerufen werden. Natürlich 
kommt trotz aller technischer 
Innovationen auch der Unter-
haltungsfaktor nicht zu kurz. Ob 
Tanzen, Rätsel-Raten oder auch 

mal ein Selfie machen: Durch seine sympathische Art gewinnt „S-Marti 
Pepper“ Kundinnen und Kunden jeden Alters in Lichtgeschwindigkeit. 

Humanoider Roboter
„Smarte“ Unterstützung für die Kunden der 
Sparkassengeschäftsstelle in Bommern

Geschafft! Die mC-Jugend-Mannschaft des TuS Bommern hat die Qua-
lifikation zur Handball-Oberliga klar gemacht. Mit einer geschlosse-
nen Mannschaftsleistung und einem tollen Rückhalt durch die Wit-
tener Zuschauerinnen und Zuschauer in der Husemannhalle siegte 
das Team von Trainer Maurice Abstins und Niels Mallach gegen ASC 
Dortmund mit 20:8 (8:4) und gegen Eintracht Hagen mit 14:8 (7:3).
„Das war eine super Team-Leistung“, loben die beiden Trainer ihre 
Schützlinge. „Mit einer starken Abwehr und einem wirklich konzen-
trierten und abgeklärten Angriffsspiel haben wir die Spiele gewon-

 BOMMERN

nen.“ Und das sah in den ersten Spielminuten – beider Partien – nicht 
unbedingt danach aus. „Die Jungs waren anfänglich sehr nervös. Ge-
rade vorne“, so das Trainer-Gespann und fügt freudestrahlend hinzu: 
„Das legte sich aber nach den ersten Spielminuten.“ tas

Das Team: Tom Göhlich, Justus Kurth, Julian Ottefülling, Lasse Junger-
mann, Louis Thaler, Alessio Wieg, Fabian Stich, Jaro Schober, Magnus 
Noellen, Max Seidenkranz, Bruno Voss, Tom Schemionek, Yannis Gott-
wald, Semih Kilic, Kilian Wendt Gomez. Foto: Tanja Schneider

C-Jugend Qualifikation zur Handball-Oberliga klar gemachtC-Jugend Qualifikation zur Handball-Oberliga klar gemacht



Federleicht Pilates Studio · Astrid Möller
Im Hammertal 85 · 58456 Witten · Fon 0151 70824447
info@federleicht-pilatesstudio.de · www.federleicht-pilatesstudio.de

Gesunde Bewegungen mit Pilates und Faszientraining.
Entspanne dich bei Yoga und Meditation.

Weitere Infos über unsere Internetseiten
www. federleicht-pilatesstudio.de  &  www.simon-yoga.de

Nimm Dir Zeit  für Dich!
Gesunde Bewegung,

Achtsamkeit und Entspannung

KOSTENLOS! 

Im Hammertal 81 – 83 | 58456 Witten
*Pro Person wird ein Gutschein eingelöst.

Nur solange der Vorrat reicht.

Das Pfand ist zu entrichten.58456 Witten

Gegen Vorlage dieses Coupons

erhalten Sie in unserem Markt

eine Flasche 0,33 l
Grevensteiner
(Sorte je nach Vorrä� gkeit)
Einzulösen bis zum 9. Oktober 2021

Qualität ist unser PrinzipQualität ist unser Prinzip

Sicherheit im Alltag

 BUCHHOLZ I HAMMERTAL

Mittelstraße 49 • 45549 Haßlinghausen • ☎ 0 23 39/57 58 Gutenbergstraße 2 • 45549 Sprockhövel • ☎ 0 23 24/68 67 90

Ein Angebot, das Sie begeistert !!
Damen-, Herren-, Kinderschuhe
Wanderschuhe – Sportschuhe…

Zahlreiche Buchholzer zeigten sich interessiert, über Sicherheit und 
Schutz vor Kriminalität im Alltag informiert zu werden, und besuchten 
die Veranstaltung des Bündnisses für Buchholz am 9. September in 
der Buchholzer Kirche. Zu Gast war Kriminalhauptkommissar Ulrich 
Neuhaus, der in sehr anschaulicher Weise Tipps und Hinweise zum 
Schutz vor kriminellen Machenschaften aller Art gab, von denen vor 
allem ältere Bürgerinnen und Bürger heute fast täglich bedroht wer-
den. Dass dies keine Theorie ist, bewiesen etliche Besucher, die von 
ihren eigenen Erfahrungen berichteten. Wieder eine gelungene Ver-
anstaltung im Rahmen der Reihe „Käse, Wein und gute Unterhaltung“ 
des Bündnisses zur Erhaltung der Buchholzer Evangelischen Kirche, 
die jeden Monat mit neuen interessanten Themen fortgesetzt wird.

Die Kirche St. Antonius 
Witten-Buchholz und das 
Kirchengelände werden 
in der Zukunft anders ge-
nutzt und ihr Gelände in 
einer wirtschaftlich ver-
tretbaren Weise weiter-
entwickelt. Das ist Teil des 
Votums im Pfarreientwick-
lungsprozess (Pep), das 
2018 verabschiedet wurde. 
„Dies bedeutet, dass wir 
uns mittelfristig von unse-
rem Standort in Buchholz 
in der jetzigen Form ver-
abschieden müssen“, sagt 
Holger Schmitz, leitender 

Pfarrer der Pfarrei St. Peter und Paul Witten, Sprockhövel, Wetter, zu 
der das Gotteshaus gehört. Nun soll in der Gemeinde zunächst geklärt 
werden, was mit den Einrichtungsgegenständen geschehen soll. Da-
rüber möchten die Mitglieder des Pastoralteams der Pfarrei mit den 
Buchholzer Gemeindemitgliedern nach der Messe am 30. Oktober ins 
Gespräch kommen. Je nach Teilnehmerzahl wird das Treffen im Ge-
meindesaal oder in der Kirche St. Antonius stattfinden.

Was wird Was wird 

aus dem aus dem 

Inventar?Inventar?

Die Kirche St. Antonis in Witten-Buchholz. 
 Foto: Pfarrei St. Peter und Paul

Sa., 30. Oktober, 
ab 18 Uhr

Für ein schöneres Hammertal
Seit einiger Zeit pflegen der Buchholzer Heimatverein, der SPD-Orts-
verein und einige Anwohner verschiedenen Beete an den Straßen. 
Auch der historische Wetterkamin oberhalb des Hammertales steht 
auf ihrem Arbeitsplan. Aber noch sind nicht alle Anlagen, die der Pfle-
ge bedürfen, in der Obhut fleißiger Paten. Über weitere freiwillige Hel-
fer würde sich Martin Kuhn, Vorsitzender des Heimatvereins, freuen. 
Auf dem Bild sieht man ihn mit Jochen Pereé bei der Pflege des Beetes 
gegenüber der Einfahrt zum Rewe-Markt.

Rauhe Egge: Holprige Umleitung bleibt Siedlung erspart
Erneuerung der Oberen Rauhen Egge vor Beginn der Kanalbaumaßnahme in 2024
Eine Holperstrecke als Umleitung? Dieses Szenario drohte noch bis 
vor kurzem ca. 900 Buchholzern,  wenn in 2024 die Kanalbauarbeiten 
im Bereich der Hauptzufahrt zu ihrem Siedlungsgebiet Rauhe Egge 
beginnen. Durch einen Antrag an den Ausschuss für Mobilität und Ver-
kehr hat Martin Kuhn, der verkehrspolitische Sprecher der SPD-Rats-
fraktion jetzt mit Unterstützung des Fraktionsvorsitzenden Dr. Uwe 
Rath dafür gesorgt, dass es anders kommt.

Kanalbau dauert neun Monate
Ihre gemeinsame Forderung, die Straßendecke der Umleitungsstre-
cke Obere Rauhe Egge (Verbindung zum Waldweg) vorher zu erneu-
ern, stieß bei den anderen Wittener Verkehrspolitikern auf offene Oh-
ren. „Ich bin sehr froh, dass den Anwohnerinnen und Anwohnern der 
Umweg über diese Holperpiste nun erspart bleibt. Diese Strecke wird 
schließlich neun Monate lang ihre einzige Verbindung zum Hammer-
tal sein“, bekräftigt der Sozialdemokrat.

Zustand ist extrem schlecht
Fahrten mit dem Motorrad oder dem Fahrrad über diesen Flickentep-
pich stuft er aktuell dort schon als gefährlich ein. Für die Autofahrer 

seien sie dagegen „nur“ eine Zumutung: „Der Straßenabschnitt ist in 
einem extrem schlechten Zustand.“

Ampellösung für den Waldweg
Damit der Umleitungsverkehr in 2024 problemlos funktioniert, hat 
Martin Kuhn zudem angeregt, eine Ampellösung für den daran an-
schließenden Waldweg anzudenken: „Diese Straße ist an vielen Stel-
len zu eng für den Begegnungsverkehr. Es gibt zu wenig Ausweichge-
legenheiten“, beschreibt er die Situation. In diesem Zusammenhang 
schlägt der verkehrspolitische Sprecher der SPD-Fraktion der Stadt-
verwaltung zudem vor, den Zustand der Straßenbankette im Wald-
weg zu verbessern und ihn vor dem Nutzungsbeginn der Umleitungs-
strecke sorgfältig zu dokumentieren: „Später kann dann der Anspruch 
auf eine Regulierung der Schäden aus der Bauzeit und der Straßen-
erneuerung besser eingelöst werden.“

Nächster Erscheinungstermin:

Do., 28.10.2021
Anzeigenschluss: Mittwoch, 13.10.2021

Image

  Termine des gemeinnützigen Fördervereins Bündnis für Buchholz e.V.

 Do., 14.10., 19 Uhr: „Käse, Wein und gute Unterhaltung”
 Autoren-Lesung mit der Studentin Lea Flechtner
Sie liest aus ihrem Erstlingswerk „Wir sind Dortmund – Stolz in der 
Brust und das Herz auf der Zunge“. Es ist nicht das klassische Sport-
buch – nein – sie will mit der Lesung alle Jugendlichen und Erwach-
senen mit ihrer Leidenschaft für Fußball begeistern! Diese Begeis-

terung sollten Sie sich auf keinen Fall entgehen lassen. Sie können 
Bücher von ihr erwerben und sich die Exemplare signieren lassen.
 Sa. + So., 16. + 17.10., 11–16 Uhr: Büchermarkt
Über 2500 Bücher, vom prachtvollen Bildband über moderne Sachbü-
cher und Kinderbücher bis zum neuesten Roman und Krimi-Bestseller.
 Mi., 27.10., 15–17 Uhr: Kirchen-Café
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 VERSCHIEDENES GESUNDHEIT I HÖRENGESUNDHEIT I HÖREN

Gut beraten ist, wer bei einem Hörakusti-
ker in regelmäßigen Abständen vorsorgli-
che Hörtests durchführen lässt.  Foto: FGH

Gutes Hören ist Einstellungssache –
Hörakustiker sind die Experten für individuelle Hörverbesserungen
Wer sich für Hörsysteme entscheidet oder bereits digitale Hörhilfen nutzt, 
geht den richtigen Weg, um in Unterhaltungen wieder gut zu verstehen 
und aktiv am Leben teilzunehmen. Für die maßgeschneiderte Versorgung 
sind Hörakustiker die Experten, die für den individuellen Hörbedarf aus 
einer Vielzahl von Hörsystem-Modellen die am besten geeigneten aus-
wählen und passgenau konfigurieren. Denn schon leichte Hörminderun-
gen führen dazu, dass die Betroffenen selbst nicht mehr genau einschät-
zen können, wie gut sie noch hören. Daher steht am Anfang jeder Hör-
verbesserung ein professioneller Hörtest zur Ermittlung der persönlichen 
Hörleistung. Die Messdaten bilden die objektive Bewertungsgrundlage, 
die zusammen mit den jeweiligen Hörgewohnheiten das individuelle Hör-
profil ergibt. Auf dieser Basis definiert der Hörakustiker den persönlichen 
Hörbedarf.

Regelmäßige Hörtests
Grundsätzlich ist gut beraten, wer bei einem Hörakustiker in regelmä-
ßigen Abständen vorsorgliche Hörtests durchführen lässt. Auch wenn 
keine Hörminderungen festgestellt werden, bleibt man immer auf dem 
neuesten Stand und verpasst nicht den Zeitpunkt, wenn das Hörvermö-
gen allmählich nachzulassen beginnt. Denn Hörminderungen bedeuten 
nicht, dass man auch weniger hört, man versteht nur schlechter in be-
stimmten Situationen. Die Ursache ist ein natürlicher Abnutzungsprozess 
im Innenohr, der sich in den meisten Fällen auf hohe Töne auswirkt und 
mit fortschreitendem Alter zunimmt. In den betreffenden Frequenzberei-
chen können dann ähnlich klingende Buchstaben und Worte nicht mehr 
unterschieden werden und Hintergrundlärm wirkt sich zunehmend stö-
rend aus.

Besser zum Experten
Wegen der anfänglichen Unauffälligkeit werden Hörminderungen sehr 
häufig kaum beachtet und verschleppt, da sich die Betroffenen daran 
gewöhnen und ihnen der direkte Vergleich zum ehemals guten Hören 

verloren geht. Das ist einer der Gründe, warum man sein eigenes Hör-
vermögen nur schwer bis gar nicht selbst einschätzen kann. So sind es 
oft auch die Mitmenschen, denen die Verständigungsprobleme auffallen, 
wenn Betroffene häufiger nachfragen, Klingeltöne überhören oder das 
TV-Gerät vergleichsweise laut einstellen. Bei Unsicherheiten bezogen auf 
das eigene Hören und zur Vorsorge schafft deshalb der Hörtest beim Hör-
akustiker Sicherheit und Abhilfe.Wenn eine Versorgung mit Hörsystemen 
angezeigt ist, kommt es auf die passgenau perfekte Einstellung an. Dafür 
sind die Hörakustiker die ausgewiesenen Experten. Bei der Entscheidung 
für das eine oder andere Modell spielen außer der fachlichen Beratung 
auch das persönliche Hör- und Tragegefühl wichtige Rollen. Denn immer-
hin werden Hörsysteme für ihre Nutzer durchschnittlich sechs Jahre lang 
zu täglichen und wertvollen Begleitern für gutes Verstehen im täglichen 
Leben in Beruf, Freizeit und Familie. Allgemeine Tipps und Empfehlun-
gen zum Hörgerätekauf können wegen der hohen Individualisierung des 
Produkts kaum pauschal gegeben werden. Entscheidend ist vielmehr die 
vertrauensvolle Beratungskompetenz des Hörakustikers.
Heutige Hörsysteme sind technologische Hochleistungsgeräte mit einer 
Vielzahl von Funktionen, die auf unterschiedlichste Hörsituationen zuge-
schnitten sind. Sie ermöglichen es dem Träger, sowohl in lauter als auch in 
leiser Umgebung, drinnen und draußen zu hören und zu verstehen. Viele 
Hörsystem-Modelle verfügen über zusätzliche Funktionen, die zum Bei-
spiel den Klang beeinflussen, das Hören unter bestimmten Bedingungen 
optimieren, sich automatisch an unterschiedliche Geräuschkulissen an-
passen oder die Bedienung erleichtern.
Bei Vorsorge, Beratung und Anpassung setzt die Hörakustik auf die je-
weils neueste Technik und den aktuellen Forschungsstand in Medizin und 
Audiologie. Sie sichert damit den Menschen in einer immer älter werden-
den Gesellschaft den Erhalt eines ihrer wichtigsten Sinne. Die FGH-Hör-
akustiker sind überall in Deutschland zu finden und zu erkennen am Ohr-
bogen mit dem Punkt. Einen FGH-Meisterbetrieb in der Nähe des eigenen 
Wohnorts findet man im Internet unter www.fgh-info.de. FGH 

„Wir reden nicht nur, wir ändern auch etwas“, sagt Volker Rumpel, Ge-
schäftsführer der Familien- und Krankenpflege Witten und blickt auf 
den Fuhrpark. „Wir haben beispielsweise die Autos für unser Team ,Es-
sen auf Rädern‘ gänzlich ausgetauscht.“ Soll heißen: Die Fahrerinnen 
und Fahrer, die tagtäglich bis zu 150 Essen in ganz Witten ausliefern, 
sind elektrisch unterwegs. Und bis Ende 2022 sollen auch die Fahrzeu-
ge der Ambulanten Pflege zu 80 Prozent umgestellt sein.
Elf E-Autos zählen bereits jetzt zum elektrischen Fuhrpark. „Wir wol-
len noch weitere acht E-Autos bis Ende des Jahres dazunehmen“, sagt 
Volker Rumpel. Gibt es denn überhaupt noch Verbrenner an den Sta-
tionen im Wullener Feld und an der Wetterstraße? „Die gibt es tat-
sächlich noch“, erklärt der Geschäftsführer - auch warum: „Für den 
Ernstfall halten wir noch welche in Reserve.“ Denn sollte es mal ein 
technisches Problem mit den hauseigenen Ladesäulen geben, müs-
sen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ambulanten Pflege den-
noch mobil bleiben. Vor allen Dingen am Wochenende.
Doch damit nicht genug: Bereits bei den Planungen für die neue Station 
am Mühlengraben, die in diesen Tagen ihr Einjähriges feiert, haben die 
Verantwortlichen der FuK auf erneuerbare Energien gesetzt. So produ-
ziert die hauseigene Photovoltaikanlage bereits eigenen Strom. Rumpel: 
„Im Schnitt sind wir zwischen 30 und 50 Prozent autark.“ Im Sommer er-
reicht der Autarkielevel auch schon mal bis zu 75 Prozent. Übrigens: Die 
Zentrale im Wullener Feld soll Anfang nächsten Jahres folgen.

FuK erweitert E-Fuhrpark

Baustelle Sprockhöveler Straße folgt Pferdebachstraße

Wahrlich, über die Sprockhöveler Straße mit dem Auto zu fahren, 
macht keinen Spaß – mit dem Fahrrad sogar noch weniger. Vor al-
lem das Stück zwischen der Einmündung zur Crengeldanzstraße bis 
hin zum Fischertalweg ist für beide Verkehrsteilnehmer stellenweise 
schon sehr eng und der Belag marode. Den Verkehrsteilnehmern soll 
geholfen werden, das allerdings schon seit 2012. Das Nachsehen wer-
den die Anwohner haben, die nach dem Umbau insgesamt 34 Park-
plätze weniger nutzen können.
Der damalige Verkehrsausschuss der Stadt Witten hatte vor neun Jah-
ren bereits Grünes Licht für einen Umbau gegeben und die weiteren 
Schritte in die Hände des Planungsamtes gelegt. Das musste das Pro-
jekt mangels personeller Kapazitäten jedoch erstmal für acht Jahre 
zurückstellen. Mittlerweile hat sich der personelle Engpass etwas ent-
spannt, sodass nach der Pferdebachstraße das nächste straßenbau-
liche Großprojekt in diesem Jahrhundert gestartet werden kann.
„Der erneuerungsbedürftige Abschnitt liegt zwischen der Kreuzung 
Crengeldanzstraße im Norden und der Einmündung Fischertalweg 
auf Höhe der Hausnummer 106 im Süden. Auch die direkt angrenzen-
den Straßen wie z. B. ‚Im Esch‘ sind teilweise betroffen“, heißt es dazu 
in der online-gestellten Seite der Stadt Witten zur Bürgerbeteiligung.

Lag die Kostenschätzung 2012 für die Komplettsanierung noch bei 
drei Millionen Euro, geht die Stadt aktuell von insgesamt 6,8 Millionen 
Euro aus – Stand heute. Die Hälfte steuert das Land NRW bei. Da auch 
der Kanal ausgebaut werden soll, wird die Entwässerung Stadt Witten 
(ESW) eine weitere Rechnung schicken.

Erst die Kanäle, dann die Fahrbahn
Entstehen soll eine neue wichtige Verkehrsader für den Autoverkehr, 
der diese wichtige Ein- und Ausfallstraße im Range einer „Ortsdurch-
fahrt einer Bundesstraße“ nutzen soll.
Der Ablauf ist so geplant, dass die ESW zuerst neue Abwasserkanäle in 
die Erde bringt. Im Rahmen der umfangreichen Arbeiten wird danach 
der komplette Straßenaufbau entfernt und durch einen neuen er-
setzt. Für die Fahrradfahrer sind eigene Radwege vorgesehen, zumal 
die neue Radstrecke auch in die Fahrradtrasse „Emscher-Ruhr-Tour“ 
eingebunden werden soll. An den Stellen, an dem sich Auto- und Rad-
verkehr nahe kommen, wird der Radweg rot eingefärbt, um die Auf-
merksamkeit zu steigern.
Zu der schon bestehenden Verkehrsinsel kommen vier weitere hinzu, 
damit die Fahrbahn leichter überquert werden kann. Wie den Unter-
lagen zu entnehmen ist, sind auch der Ausbau barrierefreier Haltestel-
len und eine neue Ampelanlage Hellweg/Im Esch/Kronenstraße vor-
gesehen. Im Rahmen der Maßnahmen wird außerdem die Straßenbe-
leuchtung erneuert und dann sozusagen in neuem Licht erscheinen. 
Durch zusätzliche Bäume soll die Sprockhöveler Straße sogar etwas 
grüner als heute werden. Mit der Straßenplanung wurde ein externes 
Ingenieurbüro beauftragt.

Nach Fertigstellung der „neuen“ Sprockhöveler Straße ist die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf Tempo 30 nur noch im Abschnitt 
von DB-Bahnbrücke bis zur Crengeldanzstraße vorgesehen. Ob die 
Sprockhöveler Straße für die Dauer des Umbaus dann wie die Pferde-
bachstraße voll oder nur einseitig gesperrt wird, steht noch nicht fest. 
2024 soll es jedenfalls losgehen. dx

Das Motto des diesjährigen Weltalzheimertages lautet „Demenz. Genau 
hinsehen“. Um über das Krankheitsbild aufzuklären, organisierte das 
Netzwerk Demenz Witten-Wetter-Herdecke zusammen mit einigen Netz-
werkmitgliedern einen Infostand auf dem Wittener Wochenmarkt. Frank 
Hübner vom Liaisondienst des Ev. Krankenhauses Witten zeigte sich er-
freut über die gut besuchte Aktion: „Wir konnten die Anwesenden mit aus-
führlichen Informationen versorgen.“ Für die Besucher gab es neben fach-
kundigen Auskünften auch Unterhaltung durch den Pantomimen Manfred 
Pomorin sowie selbstgebackene Waffeln, die das EvK gespendet hatte. 

Demenz. Genau hinsehen.
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Erste Studien zeigen, dass Lockdown und monatelanges Homeschoo-
ling eine Kurzsichtigkeitswelle bei Kindern zur Folge haben könnte. 
Doch je früher die Fehlsichtigkeit einsetzt und je stärker sie ausfällt, 
desto häufiger drohen schwere Augenerkrankungen im Erwachsenen-
alter. Schulkinder sollten daher jedes Jahr zum Sehtest. Neue Korrek-
tionsmethoden helfen außerdem, eine weitere Verschlechterung der 
Sehleistung zu vermeiden.

Weniger Zeit draußen, mehr Zeit drinnen vor dem Bildschirm 
Wie eine Umfrage des Kuratoriums Gutes Sehen e.V. (KGS) aus dem 
Jahr 2017 ergeben hat, sind regelmäßige Sehtests bei Kindern aller-
dings die Ausnahme. So hatte fast jedes zweite Kind keinen aktuellen 
Sehtest – entweder, weil es noch nie beim Augenarzt war oder weil der 
Test zwei oder mehr Jahre zurücklag. Weniger als die Hälfte aller Eltern 
lässt die Augen ihrer Kinder jährlich überprüfen. Knapp zwei Drittel 
der Sehschwächen bei Kindern bleiben dadurch lange unentdeckt.
Kurzsichtigkeit setzt bei Kindern in der Regel zwischen dem 7. und 15. 
Lebensjahr (Schulmyopie) ein. Durch ausdauerndes Nahsehen – sei 
es aufs Handy, ein Buch oder einen Monitor – kann es zu einem un-
gebremsten Längenwachstum des Augapfels kommen. Je früher die 
Kurzsichtigkeit entsteht, desto höher sind die im Erwachsenenalter 
erreichten Dioptrienwerte – mit der möglichen Spätfolge Blindheit.

Kinderaugen müssen regelmäßig untersucht werden
Regelmäßige Sehtests sind daher das A&O, um Fehlsichtigkeiten früh-
zeitig zu entdecken und rechtzeitig gegenzusteuern. Viele Eltern wis-
sen, dass regelmäßige Augenuntersuchungen bei kleinen Kindern im 
Rahmen der Untersuchungen notwendig sind. In Zeiten von Corona 
sollten aber alle Schulkinder von 7 bis 14 einmal pro Jahr auf eine 
entstehende Kurzsichtigkeit geprüft werden. Dies gilt besonders für 
Kinder, deren Eltern ebenfalls kurzsichtig sind. Einen Online-Sehtest 
für Kinder zur ersten Orientierung gibt es hier: https://www.sehen.de/
sehtests/online-sehtests-zum-ausdrucken/

Spezielle Brillengläser, Tropfen oder Linsen können die 
Kurzsichtigkeit ausbremsen
Kurzsichtige Kinder sollten eine Brille oder Kontaktlinsen tragen, um 
die Fehlsichtigkeit zu korrigieren. Eine weitere Verschlechterung lässt 
sich mithilfe spezieller Brillen, Augentropfen und Kontaktlinsen ver-
meiden. Brillengläser zur Myopiekontrolle enthalten Zusatzlinsen 
in einer höheren Stärke als die zentrale Zone des Brillenglases. Die 
Linsen erzeugen eine zweite Bildebene im Augeninneren und verhin-
dern so ein weiteres Längenwachstum des Augapfels. Atropin-Tropfen 
werden vom Augenarzt verschrieben. Bei Kindern im Alter zwischen 

Sehtests schützen Kinder vor LangzeitschädenSehtests schützen Kinder vor Langzeitschäden
Neue Möglichkeiten Kurzsichtigkeit auszubremsen

ZEISS DriveSafe Brillengläser
•��Verbesserte Sicht bei widrigen Lichtverhältnissen
•��Geringeres Blendungsemp nden bei Gegenverkehr
•��Schnelle und entspannte Blickwechsel zwischen Straße, Navi und Rückspiegel

Jedes Detail
sicher im Blick – 
auch bei Nässe, Nebel 
und Dämmerung.

ZEISS DriveSafe Brillengläser
•��Verbesserte Sicht bei widrigen Lichtverhältnissen
•��Geringeres Blendungsemp nden bei Gegenverkehr
•��Schnelle und entspannte Blickwechsel zwischen Straße, Navi und Rückspiegel

Jedes Detail
sicher im Blick –
auch bei Nässe, Nebel
und Dämmerung.

MiYOSMART: Das innovative Brillenglas 
für das Myopie-Management bei Kindern.

Sicher. 
Effektiv. 

Nicht-invasiv.

sechs und 14 Jahren können sie die Myopie um 50 Prozent mindern. 
Sogenannte Ortho-K-Linsen korrigieren die Sehschwäche und verzö-
gern ebenfalls das Längenwachstum. Sie werden nur nachts getragen 
und flachen die Hornhaut ab. Außerdem wichtig: Täglich mindestens 
zwei Stunden raus an die frische Luft, denn Tageslicht und der Blick 
in die Ferne senken das Risiko, dass eine Kurzsichtigkeit entsteht oder 
sich stark ausprägen kann.  Quelle: KGS

 KNAPPSCHAFTSKRANKENHAUS LANGENDREER

620 neue Parkplätze bis Juni 2022620 neue Parkplätze bis Juni 2022

Knappschaftskrankenhaus Knappschaftskrankenhaus 
bekommt neues Parkhausbekommt neues Parkhaus

Der bisherige Mitarbeiterparkplatz am Universitätsklinikum Knapp-
schaftskrankenhaus Bochum wird zum Parkhaus. Innerhalb von nur 10 
Monaten soll hier auf 3.570 Quadratmetern Grundfläche ein Parkhaus 
mit rund 620 Stellplätzen für Mitarbeitende und Besucher entstehen 
und die Parkplatzsituation rund ums Haus nachhaltig entspannen. In 
den Bau investiert die Klinik fast 10 Millionen Euro. Zudem wird es 
eine 120 Quadratmeter große Fahrradbox geben, die das vor Regen 
und Wind geschützte Parken von über 100 Zweirädern ermöglicht.

Die Fassade aus Holz ist für ein 
Parkhaus gestalterisch sehr 
außergewöhnlich: Es werden 
horizontale Holzlamellen aus „si-
birischer Lärche“ - einem beson-
ders beständigen Holz, das stabil 
und schwer entflammbar ist - in 
Flachstahlrahmen verbaut. Durch 
den Einsatz eines natürlichen 
Baustoffs wie Holz gepaart mit 
der luftigen Bauweise versucht 
das Krankenhaus das Parkhaus 
in der Gemengelage zwischen 
Wohngebiet, Landschaftsschutz-
gebiet und Klinikgelände „gefäl-
lig“ einzufügen.
Durch den Bau fallen ab sofort 
184 Mitarbeiterparkplätze weg. 
Bis zur geplanten Eröffnung des 

neuen Parkhauses sollen daher die Besucherparkplätze P2 (51 Stell-
plätze) und P3 (63 Stellplätze) umgewidmet werden. Damit steht Be-
suchern übergangsweise nur noch Parkplatz P1 (80 Stellplätze) am 
Tumorzentrum zur Verfügung. „Während des Baus werden sich alle 
auf verschärfte Bedingungen einstellen müssen. Wir hoffen aber, im 
nächsten Jahr gemeinsam aufatmen zu können“, blickt Architektin Ve-
rena Gremme, Leiterin Bau- und Projektmanagement, optimistisch in 
die Zukunft. Die Inbetriebnahme ist für Juni 2022 geplant.

Fassade aus Holz soll sich 
gefällig ins Umfeld einfügen

Endoskopie mit modernster Technik ausgestattet
Magen-Darmtrakt-Erkrankungen durch künstliche Intelligenz jetzt noch sicherer diagnostizieren
Nach 15 Monaten Bauzeit wurde jetzt die neue Endoskopie in Betrieb 
genommen. Hochauflösende Kamerachips, die Umstellung auf LED-
Licht und der Einsatz künstlicher Intelligenz ermöglichen eine scho-
nende Spiegelung des gesamten Magen-Darmtrakts mit einer hohen 
diagnostischen Sicherheit bei der Beurteilung von Gewebeverände-
rungen. Der Interventionsraum wurde mit einer Röntgen-Durchleuch-
tungsanlage der neusten Generation ausgestattet. Ein großer Auf-
wachraum zur umfangreichen Überwachung nach erfolgtem Eingriff 
steht ebenfalls zur Verfügung. 
Besonders freut sich das Team der Endoskopie um Klinikdirektor Pro-
fessor Dr. med. Ali Canbay über die Untersuchungsgeräte der neusten 
Generation. „Die Auflösung ist wirklich beeindruckend, kleinste Verän-
derungen in der Darmschleimhaut lassen sich so direkt beim Spiegeln 
beurteilen“, berichtet Priv.-Doz. Dr. Jan Best. Und das ist besonders 
wichtig bei einer Darmspiegelung. Mithilfe der neuen Technik ist es 
aber möglich, Blutgefäße durch verschiedene Arten der Lichtbre-
chung besser sichtbar zu machen und Polypen dann genau zu unter-
suchen. An dieser Stelle kommt in Bochum ab sofort auch Künstliche 

Intelligenz mittels „CAD- Eye“ zum Einsatz. Dabei handelt es sich um 
eine Software zur Erkennung und Charakterisierung von Dickdarm-
polypen. Wird ein Polyp im endoskopischen Bild erkannt, gibt das 
Charakterisierungsmodul eine Prognose ab, ob der gefundene Polyp 
im Bild gut- oder bösartige Anzeichen aufweist. 
Neueste Technologie kommt jedoch nicht nur bei der Koloskopie zum 
Einsatz, sondern auch bei der Gastroskopie (Magenspiegelung). Dr. 
Best hebt aber auch das große diagnostische Spektrum hervor, wel-
ches zur Abklärung verschiedenster Lebererkrankungen zur Verfü-
gung steht. Hier stellt die Einsatzmöglichkeit der neuartigen Mini-La-
paroskopie einen weiteren Meilenstein der Diagnostik dar. Dabei han-
delt es sich um eine Methode der diagnostischen Bauchspiegelung, 
bei der miniaturisierte Sichtgeräte mit Durchmessern im Millimeter-
bereich eingesetzt werden. Die Untersuchung ist nur gering traumati-
sierend und kann auch bei Patienten mit Gerinnungsstörungen sicher 
eingesetzt werden. Sie bietet die Möglichkeit, über eine 2-3 mm dicke 
Optik, die durch die Bauchhaut in die Bauchhöhle eingebracht wird, 
die Leber und das Bauchfell zu untersuchen sowie kleine Gewebepro-

ben aus den Organen „herauszu-
stanzen“ und die Entnahmestel-
len direkt mittels einer Elektrode 
wieder zu verschließen. 
Auch moderne nicht-invasive 
Untersuchungsmethoden im 
Bereich der Leberdiagnostik 
werden in der Endoskopie am 
Knappschaftskrankenhaus Bo-
chum angeboten.
Durch die jetzt abgeschlossene 
Modernisierung ist ein großer 
Schritt in der Versorgung der 
komplex erkrankten Patienten 
sowie universitären Forschung 
gelungen.

Interventionsraum der neuen Endoskopie,
Quelle: UK Knappschaftskrankenhaus Bochum



Wer nach einer Krankheit oder altersbedingt Hilfe im eigenen Haushalt benötigt, kann 
Unterstützung durch die Kranken- oder Pflegekasse in Anspruch nehmen. Unabhängige 
Beratung ist dabei empfehlenswert, Ansprechpartner vermitteln die LandFrauenGuides 
vor Ort. Foto: Bialasiewicz/123rf

Hilfe bei Krankheit o. Pflegefall
Haushaltsnahe Dienstleistungen
Wer auf sich alleingestellt ist und durch Alter oder Krankheit den Alltag 
zuhause nicht ohne Hilfe schafft, sollte sich über haushaltsnahe Dienst-
leistungen informieren. Dazu gehören Tätigkeiten im Haushalt, die von 
einem Dienstleister erbracht werden können, zum Beispiel Kochen, Put-
zen, Wäschewaschen oder Einkaufen, aber auch Fahrdienste oder Beglei-
tung zum Arzt. Wer nach einer Operation auf Hilfe angewiesen ist, kann 
diese bei der Krankenkasse beantragen und erhält dann maximal vier 
Wochen Unterstützung. Uta Schweigler, LandFrauenGuide beim Deut-
schen LandFrauverband, rät dazu, sich unabhängig zu informieren: „Le-
ben beispielsweise Kinder im Haushalt, kann deutlich länger Anspruch 
auf Unterstützung bestehen.“ Aber auch die Pflegekassen unterstützen 
bei haushaltsnahen Dienstleistungen. So wird bei Bedarf ab Pflegegrad 1 
ein monatlicher Entlastungsbetrag von 125 Euro gezahlt – wenn der ge-
wählte Serviceanbieter entsprechend zertifiziert ist. Gut zu wissen: Wer-
den die bewilligten 125 Euro in einem Monat nicht verbraucht, lässt sich 
der Rest in den nächsten Monat übertragen. Haushaltsnahe Dienstleis-
tungen können erheblich dazu beitragen, den eigenen Lebenskomfort zu 

Ergotherapie hilft zu mehr
Selbstständigkeit und ent-
lastet im täglichen Leben.

LEISTUNGEN:

Wir helfen bei

◾ Schlaganfall 

· Parkinson 

· Demenz · MS 

· Schädelhirntrauma

◾ Entzündungen der

Wirbelsäule 

und der Gelenke

◾ Handtherapie

◾ Kinder mit Entwicklungsstörungen –

ADS + ADHS

Privat und alle Kassen. Hausbesuche!

Praxis für Ergotherapie

Inhaberin: Anke Hein

Wittener Str. 4 · 58456 Witten

Fon: 0 23 02 / 93 22 40

E-Mail: info@ergomeile.de

Web: www.ergomeile.de

Anke Hein

∙ Persönliche Betreuung

∙  Abwechslungsreiches 
Beschäftigungsprogramm

∙  Fachkundige Pflege mit hoher 
medizinischer Kompetenz

©
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Theodor-Heuß-Straße 2–4 · 58452 Witten
(Stadtzentrum am Berliner Platz neben der Targo Bank)

Ansprechpartnerin:
Simone Schwanke-Jenderny
Sascha Lengnick
Telefon 02302 4009823 · Fax  02302 4009824
Mobil 0172 7859674
Mail: tagespflegezentrum@residenz-wetter.de

Eine Einrichtung der:
Dr. med. Lührmann

Tagespflegezentren GmbH

∙ Abhol- und Bringservice

∙ Eigener ambulanter Pflegedienst

∙ Enge Kooperation mit Ärzten u.v.m.

∙  Tagespflege, ärztliche Verordnungen, 
ambulante Pflege, Kurzzeitpflege

Alles aus einer Hand!
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 Image-Serie: Wie tickt der Mensch?

mit Dr. med.  
Willi Martmöller

Hilfe für Senioren
Mit steigendem Alter steigen häufig auch die Schwierigkeiten den Alltag 
allein zu bewältigen. Dazu gehören zum Beispiel das Einkaufen gehen, 
die Körperpflege, der Gang zu Ämtern oder zum Arzt. Gründe hierfür 
können vielfältig sein, sei es die eingeschränkte Mobilität oder Prob-
leme bei der Kommunikation. Damit man im höheren Alter dennoch 
nichts an Lebensqualität einbüßen muss, gibt es vielseitige Hilfsange-
bote für Senioren. Seniorenbetreuungen bieten zum Beispiel Hilfe im 
Einzelfall oder auch im Rahmen einer generellen Alltagsbetreuung. So 
kann der Gang zu Arzt wie gewohnt erfolgen. Der Begleiter hilft neben 
dem Fahrdienst auch bei der Kommunikation mit dem Arzt und vermit-
telt. Da der Arzt ebenfalls ein wichtiger Ansprechpartner ist, wenn es um 
Fragen, wie den Umfang und die Art der Pflege oder Informationen zu 
Hausnotruf-Angeboten geht, ist die richtige Kommunikation besonders 
wichtig. Missverständnissen oder dem Mangel an passenden Hilfestel-
lungen kann so effektiv vorgebeugt werden. Das Ziel der Dienstleistun-
gen für Senioren ist natürlich, die besten Hilfestellungen für ein mög-
lichst langes Leben in den eigenen vier Wänden zu geben. Eine gute 
medizinische Versorgung ist dafür eine Grundvoraussetzung.

Bücken fällt schwer
Auch die Körperpflege wird im Alter nicht leichter. Das Gleichgewicht 
zu halten, fällt schwerer und das Bücken, um die Fußpflege zum Bei-
spiel selbst vorzunehmen, ist ebenfalls nicht mehr so einfach. Auch hier 
bieten Pflegeeinrichtungen verschiedene Hilfsangebote an. Von der 
mobilen Fußpflege bis hin zu Friseurbesuchen – Seniorenbetreuungen 
helfen das äußere Erscheinungsbild in Schuss zu halten.

Hautpflege nicht unterschätzen
Ein weiterer unterschätzter Baustein für mehr Lebensqualität ist die 
Hautpflege. Generell unterscheidet sich Hautpflege im Alter nicht sehr 

von der Hautpflege in jüngeren Jahren. Jedoch ist die Haut im Alter oft 
trockener, dünner und dadurch empfindlicher. Auch Juckreiz kann zu 
einer Belastung werden. Dies kann daran liegen, dass mit den Jahren 
Feuchtigkeit und Elastizität verloren gehen, da die schützenden Talg- 
und Schweißdrüsen dann anders arbeiten. Eine besondere Herausfor-
derung wird die Hautpflege schnell, wenn der zu Pflegende bettlägerig 
ist oder auf einen Rollstuhl angewiesen ist. Tägliche Wasser-in-Öl-Lotio-
nen können vor allem an Schienenbein, Unterschenkel und Füßen hel-
fen, da diese Regionen besonders zu Trockenheit neigen. Eine extrem 
dünne Haut, auch Pergamenthaut genannt, erhöht oft das Verletzungs-
risiko. Auch hier hilft regelmäßiges Eincremen und eine gute Pflege. Ist 
dies nicht mehr alleine zu bewältigen, bietet die Seniorenhilfe auch hier 
ihre Hilfe an.

erhalten. Deswegen ist es empfehlenswert, sich vorab gut und unabhän-
gig zu informieren – beispielsweise bei den Verbraucherzentralen. txn

Fortsetzung auf der nächsten Seite

� Unbefristeter Vertrag

� Gutes Arbeitsklima

� 13. Gehalt + Urlaubsgeld + Boni

� BGM (z.B. Massagen) + Zuschüsse

Seniorenzentrum Am  Alten Rathaus // Sabine Goedtke

Wittener Str.6 // 58456 Witten-Herbede

02302 282 681 141 // goedtke@seniorenzentrum-witten.de

Witten-Herbede, Seniorenzentrum „Am Alten Rathaus“

exam. Pfl egefachkraft m/w/d, 30-32 Std./Woche

Was ist eine posttraumatische Belastungsstörung? 
Nichts ist so spannend und bewegt den Men-
schen so sehr wie sein eigenes Verhalten und 
das seiner Mitmenschen. Auch in diesem Jahr 
greift IMAGE gemeinsam mit Dr. med. Willi Mart-
möller, Facharzt für Allgemeinmedizin, Psycho-
therapie (Tiefenpsychologie) in unserer Serie 
„Wie tickt der Mensch“ spannende Fragen auf 
und stellt verblüffende Antworten aus der Psy-
chologie vor.
„Eine Posttraumatische Belastungsstörung (PTBS) 
ist eine psychische Erkrankung, die als Folge auf 
ein traumatisierendes Erlebnis auftreten kann. 
Traumatische Erlebnisse sind extrem belastende Situationen, die das Le-
ben oder die Sicherheit eines Menschen bedrohen. Wir unterscheiden Er-
eignisse, die von Menschen herbeigeführt wurden (beispielsweise Krieg, 
Folter, Flucht, Geiselhaft, Misshandlung sowie körperliche oder sexuelle 
Gewalt) von solchen, die nicht unmittelbar durch den Menschen entstan-
den sind. Dazu gehören Naturkatastrophen, schwerwiegende Erkrankun-
gen und der Tod von Menschen. Dabei können traumatische Belastungen 
als Folge auftreten, wenn eine Person selbst betroffen ist oder wenn sie 
Zeuge eines schrecklichen Ereignisses wird. Die Folge ist der Verlust von 
Urvertrauen und Gefühle von Hilflosigkeit und Angst“, erklärt Dr. Willi 
Martmöller. 
„Posttraumatische Belastungsstörungen (PTBS) entwickeln sich über Mo-
nate, manchmal sogar Jahre nach dem traumatischen Ereignis. Zu den 

Traumatisierte Kinder
Auch Kinder können unter posttraumatischen Belastungsstörungen lei-
den. Die Ursachen hierfür sind in der Regel der Verlust von Bezugsper-
sonen, Krieg, Flucht, Naturkatastrophen oder Misshandlungen. Bei sehr 
jungen Kindern oder Betroffenen mit Migrationshintergrund besteht 
oft nicht die Möglichkeit der verbalen Kommunikation. 
Neben Symptomen, die den Erwachsenen ähneln, verarbeiten Kinder 
ihre Erfahrungen im Spiel oder in anderen Aktivitäten, beispielsweise 
beim Malen. Sie neigen zu Stimmungsschwankungen, können Aggres-
sionen und Regressionen zeigen. Sie zeigen oft keinerlei Freude mehr 
und haben Schwierigkeiten in der Schule. Sie verlieren das Interesse an 
Familie, Freunden, Freizeitaktivitäten und dem Leben.

Symptomen gehören das dauerhafte ungewollte Wiedererleben der Si-
tuation in der Erinnerung oder in nächtlichen Angstträumen, die Vermei-
dung einer angeblich belastenden Situation (nach einem Unfall beispiels-
weise der vollständige Verzicht auf das Autofahren) oder eine dauerhaft 
erhöhte Alarmbereitschaft, die die Betroffenen Tag und Nacht in Angst 
und Schrecken versetzt. Auch wenn der Mensch sich nicht mehr in der 
akuten Situation befindet, ist diese präsent und führt sowohl zu negati-
ven physischen als auch psychischen Reaktionen. Dazu gehören beispiels-
weise Herz-Kreislauf-Probleme, aber auch Depressionen oder Abhängig-
keitserkrankungen von Alkohol und Medikamenten. Eine PTBS können wir 
heute gut durch Verhaltenstherapie, tiefenpsychologisch-fundierte Psy-
chotherapie und mit Medikamenten behandeln. Die Betroffenen müssen 
verstehen, dass sie eine normale Reaktion auf ein nicht normales Ereignis 
erleben. Jeder kann in seinem Leben betroffen sein. Bei den meisten Be-
schwerden führt der Weg zuerst zum Hausarzt, der einen Traumaexperten  
hinzuziehen kann. Außerdem gibt es viele niederschwellige Hilfsangebote 
wie die Telefonseelsorge und Selbsthilfegruppen. Das Wichtigste ist, über 
das belastende Ereignis zu sprechen und sich nicht völlig von der Welt 
zurückzuziehen“, so Martmöller. „Wenn möglich, sollte man auf vertraute 
Strukturen zurückgreifen. Auch das Erinnern an die persönlichen Erfolge 
im Leben kann hilfreich sein und die Betroffenen stützen.“  anja

◆ Einen Serienteil verpasst? Lesen Sie online: www.image-witten.de 
oder www.martmoeller.de

• Vojta-Therapie für Kinder und Erwachsene

• Bobath-Therapie für Kinder und Erwachsene

• PNF • Manuelle Lymphdrainage
• Manuelle Therapie
• Fango • Heißluft • Eisbehandlung
• Massage und Hausbesuche

Melanie Tewes · Meesmannstraße 91
58456 Witten · ☎ 0 23 02-7 22 59

info@physio-tewes.de · www. physio-tewes.de
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 EVK WITTEN

Das Durchschnittsalter von Patienten in Krankenhäusern steigt 
stetig an. Viele leiden an mehreren Erkrankungen gleichzeitig. 
Hinzu kommt die Tendenz zur Auflösung der traditionellen Fami-
lienstrukturen, sodass viele ältere Menschen niemanden mehr ha-
ben, der sich um ihre Versorgung kümmert. Die Versorgung älterer 
Patienten stellt deshalb eine gesamtgesellschaftliche Herausfor-
derung dar. Vor diesem Hintergrund wurde der geriatrische Versor-
gungsverbund „Netzwerk Geriatrie“ im Ev. Verbund Ruhr (EVR) ge-
schaffen. IMAGE sprach mit Casemanager und Pflegeberater Frank 
Hübner. 

IMAGE: Sie sind ein Netzwerker für ältere Patienten und zuständig 
für den Liaisondienst. Was genau bedeutet das?
HÜBNER: Die Einrichtung des Liaisondienstes beinhaltet eine quali-
fizierte Mitbetreuung des Patienten während eines Krankenhausauf-
enthaltes und stellt bei der Identifizierung notwendiger Versorgungs-
bedarfe nach dem stationären Aufenthalt das Bindeglied zwischen 
Patient, Arzt und Pflege dar. Mit der Klinik für Geriatrie mit Tagesklinik 
sowie dem altersmedizinischen Schwerpunkt in allen Bereichen bietet 
das Evangelische Krankenhaus eine ganzheitliche Therapie von der 
Akutbehandlung über die Frühmobilisation bis hin zur ambulanten 
Weiterbehandlung. Wir haben zunächst den Liaisondienst eingerich-
tet und danach in einer zweiten Phase Kooperationsverträge mit den 
Wittener Altenheimen und mit den ambulanten Pflegediensten ge-
schlossen. Diese Kooperationen werden bis heute laufend erweitert. 

IMAGE: Was genau ist das Ziel dieses Netzwerkes? 
HÜBNER: Das Ziel ist die Betreuung der älteren Menschen durch in-
tensive Vernetzung und Bündelung von Kompetenzen sowie einer 
Weiterentwicklung der regionalen Versorgungsstrukturen. Das wurde 
2015 von der nordrhein-westfälischen Landesregierung im Kranken-
hausplan beschlossen. Von der Einrichtung der Liaisondienste ver-
sprach sich das Gesundheitsministerium unter Barbara Steffens auch 
eine Verbesserung der Versorgung älterer Patienten. Der Evangelische 
Verbund Ruhr, zu dem drei Krankenhäuser an vier Betriebsstellen in 
Herne, Castrop-Rauxel und Witten gehören, hat in seinen Häusern 
diese Dienste realisiert. Wir sehen darin einen größeren Nutzen. Wir 
wissen aber auch: Nicht alle Krankenhäuser in NRW sind der Gesetz-
gebung gefolgt. Für uns steht fest: Wir möchten einfach erreichen, 
dass die älteren Patienten nach dem Aufenthalt im Krankenhaus noch 
optimaler versorgt werden können. Ein Weg zu diesem Ziel ist der Li-
aisondienst. 

IMAGE: Wie erreichen Sie das und wie sieht Ihr Arbeitsalltag aus?
HÜBNER: Wenn ich morgens im Büro im Ev. Krankenhaus Witten den 
Computer einschalte, hole ich mir als erstes aus dem Krankenhaus-
informationssystem die Listen mit den frisch aufgenommenen Pa-
tienten auf den Bildschirm. Bei allen über 75-Jährigen wurde bei der 
Aufnahme ein sogenanntes ISAR-Screening (Identification of seniors 
at risk) durchgeführt, dessen Ergebnis im System hinterlegt ist. Sechs 
Fragen zum Hilfebedarf und möglichen akuten Veränderungen, Kran-
kenhausaufenthalten der letzten sechs Monate, sensorischen und ko-
gnitiven Einschränkungen sowie Multimorbidität sollen helfen, einen 
möglichen geriatrischen Versorgungsbedarf zu ermitteln. 
Es sind Fragen, ob man beispielsweise Probleme mit dem Gedächt-
nis hat oder ob man pro Tag mehr als sechs Medikamente einnimmt. 
Oder einfach auch, ob man in der letzten Zeit grundsätzlich mehr Hilfe 
benötigt hat. 
Wer bei dem Screening drei oder mehr Punkte erreicht oder mehr 
als zwei Fragen auffällig beantwortet, erhält von mir Besuch. Dies 
geschieht in der Regel binnen 24 Stunden. Ich unterhalte mich mit 
dem Patienten und/oder seinen Angehörigen. Diese Gespräche helfen 

mir, die häusliche Situation und 
den notwendigen Hilfebedarf 
einzuschätzen. Ich versuche, die 
Alltagssituation des Patienten 
genau einzuschätzen. Abhängig 
vom Ergebnis leite ich dann die 
nächsten Schritte ein, die ich mit 
dem Sozialdienst und dem Ärzt-
lichen Dienst abstimme. 
Beispielsweise empfehle ich die 
Verordnung von Hilfsmitteln wie 
Rollator, Rollstuhl oder Toilet-
tenstuhl, die Beantragung eines 
Pflegegrades, eine sozialrechtli-
che Beratung oder die Weiterbe-
handlung in der Klinik für Geriat-
rie. In dem Fall wird ein geriatri-
sches Konsil unter Einbeziehung 
des behandelnden Arztes durch-
geführt. 

IMAGE: Welche Qualifikation braucht man für diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe?
HÜBNER: Ich bin seit Februar 2015 im Ev. Krankenhaus Witten für den 
Liaisondienst zuständig. Im Krankenhaus selbst arbeite ich seit über 
zwanzig Jahren. Ich habe eine Ausbildung zum Altenpfleger gemacht 
und neun Jahre in der Geriatrie gearbeitet, danach in der Notfallam-
bulanz. Berufsbegleitend habe ich Weiterbildungen zum zertifizierten 
Case Manager nach DGCC und zum zertifizierten Pflegeberater ab-
solviert. Ich bringe die verschiedenen Beteiligten zusammen und bin 
selbst gut vernetzt.

IMAGE: In Ihrem Beruf ist neben dem Fachwissen sicherlich auch 
viel Empathie gefragt?
HÜBNER: Unbedingt. Kein Patient über 75 Jahre sollte unterversorgt 
nach Haus entlassen werden. Die Angehörigen sind oft überfordert 
oder wissen nicht, welche Hilfsmittel zur Verfügung stehen und was 
sie überhaupt bei wem beantragen müssen. Unser Netzwerk sorgt da-
für, dass ein Patient, der einen hohen Hilfebedarf hat, der noch nicht 
abgedeckt ist, schon 24 Stunden nach der Aufnahme sicher sein kann, 
dass bei einer bevorstehenden Entlassung eine bestmögliche, dem 
Alter und dem Krankheitsbild angepasste Versorgung und Unterstüt-
zung eingeleitet wurde. Das gibt Sicherheit und fördert auch den Hei-
lungsprozess und das Vertrauen. 

IMAGE: Gibt es Fälle, die Sie persönlich nicht loslassen und die Sie 
auch mit nach Hause nehmen?
HÜBNER: Ja, die gibt es. Vor allem vor einem finanziellen Hintergrund 
bei geringer Rente oder bei schwierigen familiären Strukturen. Wenn 
ich erlebe, dass es zwar Kinder gibt, die sich aber nicht um ihre Eltern 
kümmern, dann wird man schon sehr nachdenklich. Die Corona-Pan-
demie hat viele Situationen auch noch schwieriger gemacht. Der Kon-
takt zu den Patienten ist für mich unter Beibehaltung der Masken-
pflicht gerade bei dementen Menschen sehr schwierig. Auch die An-
gehörigen sind oft keine persönlichen Ansprechpartner mehr. Vieles 
konnte und kann nur per Telefon besprochen werden. Mein Eindruck 
ist, dass viele der älteren Menschen verstärkt unter Einsamkeit leiden. 
Die Kontakte sind einfach weniger geworden. Ich versuche zu helfen, 
wo es geht. Wenn man sich seiner Verantwortung für die Menschen 
bewusst ist, dann lässt einen deren Schicksal auch nicht einfach los. 
Wir bemühen uns sehr, für die Herausforderungen gute Lösungen 
zum Wohle des Patienten zu finden. anja

Frank Hübner kümmert sich als Case-
manager und Pflegeberater seit 2015 um 
die älteren Patienten.  Foto: EVR

Sicherheit für ältere Patienten durch das Netzwerk Geriatrie
Frank Hübner kümmert sich seit 2015 im Evangelischen Krankenhaus Witten um die Versorgung

EvK – Der Mensch 
im Mittelpunkt
Gut versorgt in Medizin,
Pflege und Therapie.

Evangelisches Krankenhaus Witten
Pferdebachstr. 27  

58455 Witten 

02302.175-0 
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 GEWINNSPIEL

Wir für Sie vor Ort…
Lösen Sie das SudokuLösen Sie das Sudoku
und gewinnen Sie 30 Euro!und gewinnen Sie 30 Euro!
Wenn Sie das Sudoku richtig auf-
lösen, ergeben sich aus den far-
big markierten und mit kleinen 
Buchstaben versehenen Feldern 
unsere drei Gewinnzahlen. No-
tieren Sie diese mit den dazuge-
hörigen Buchstaben und Ihrem 
Absender (E-Mail- Adresse oder/
und Telefonnummer nicht ver-
gessen) und schicken Sie die Lö-
sung per Postkarte ausreichend 
frankiert an die Image-Redak-
tion, Wasserbank 9, 58456 Wit-
ten oder einfach per E-Mail an 
    gewinnspiel@image-witten.de  
mit dem Stichwort „Sudoku 
Image“. Einsendeschluss ist der 
18.10.2021.

Teilnahmeberechtigt sind alle 
über 18 Jahren mit Ausnahme 
der Mitarbeiter des „Image“-Ma-
gazins und deren Angehörige. 
Der Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen. Der Gewinner des 

Auflösung in der nächsten Ausgabe Auflösung aus der September-Ausgabe

 8 4 7 6 1 2 5 3 9

 9 5 3 7 8 4 6 1 2

 1 6 2 5 9 3 4 8 7

 3 9 6 4 5 7 1 2 8

 5 1 4 8 2 9 3 7 6

 7 2 8 1 3 6 9 5 4

 6 8 9 3 7 5 2 4 1

 2 3 1 9 4 8 7 6 5

 4 7 5 2 6 1 8 9 3

Gewinnspiel „Sudoku“
September 2021
Die Gewinner von jeweils 30 Euro 
sind: Peter Wieczorek, 58456 
Witten; Monika Schümmelfeder, 
45549 Sprockhövel; Manfred 
Schroll, 44879 Bochum. Image 
sagt herzlichen Glückwunsch.

TEL 02324-24453  FAX 02324-593281  

www.juwelier-luettgen.de
 02324-593281  mail@juwelier-luettgen.de 

Heggerstraße 11 in aße 11 in 45525 Hattingen

Goldankauf

30-Euro-Preises wird per E-Mail 
oder telefonisch benachrichtigt.

03944-36160
www.wm-aw.de

WOHNMOBIL–CENTER
Am Wasserturm

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen



EU-Neuwagen / Werkstatt

Service / Gebrauchtwagen

zerti� ziert nach 
DIN EN 16763

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht 
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
•  Schließanlagen / Zutrittskontrolle
• Elektroarbeiten

Bebelstr. 19 · 58453 Witten
Tel. (02302) 2781177
me-sicherheit.de

Bebelstraße 19 · 58453 Witten
Tel. 02302 278 11 77

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
• Schließanlagen / Zutrittskontrolle
• Elektroarbeiten
                   0 % Finanzierung 

und günstiges Leasing möglich

zerti� ziert nach 
DIN EN 16763

für Privat und Gewerbe

Bebelstraße 19 · 58453 Witten
Tel. 02302 278 11 77

Machen Sie 

Ihre Sicherheit
zu unserer Aufgabe!

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
• Schließanlagen / Zutrittskontrolle
• Elektroarbeiten
                   0 % Finanzierung 

und günstiges Leasing möglich

zerti� ziert nach 
DIN EN 16763

zerti� ziert nach 
DIN EN 16763

Bebelstraße 19 · 58453 Witten
Tel. 02302 278 11 77

• Fenster- und Türsicherung
• Einbruchmeldeanlagen Funk & Draht
• Brandmeldeanlagen Funk & Draht
• Schließanlagen / Zutrittskontrolle

zerti� ziert nach 
DIN EN 16763

0 % Finanzierung
und günstiges Leasing möglich

Goethestraße 29
45549 Sprockhövel

Mobil: 0173 8911748

gabi.bierwirth@reisepreisvergleich.de
www.gabi-bierwirth.reisepreisvergleich.de

EDEKA
Markt
Familie Grütter und Team
Wittener Str. 12 · 58456 Witten ·  0 23 02 / 97 20 26 
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 7 bis 21 Uhr

Wir lieben

Lebensmittel.

Image neu bei Facebook
image-witten.de/fb

oder über die Webseite
www.image-witten.de

Hiddinghauser Str. 15
45549 Sprockhövel
diemattis@t-online.de

Termine und Fragen:
Montag bis Freitag von 15 bis 18 Uhr

Telefon 0160 99 53 53 71

◆ Pediküre
◆ Rundum-Pflege
◆ Wellness für die Füße

Annelie Matejek
Mobile medizinische Fußpflege

Autobeschriftung
& Folien

info@kamk.de · Thiestraße 7 · 58456 Witten

 02302 9838980

WWF.DE/ZOO

»TEAM ANDENBÄR DORTMUND«
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A

B

C

 3        

  1 8  6    

  5  8    9 

   6 5  3 9  

 2        5

   9 1  4 6  

  3    5  1 

     8  3 4 

         9

Nach Regen
KOMMT

Sonnenschein

WEITER
HIN

geöffnet!

Folgen Sie uns

@SonnenscheinRuhrtal @Sonnenschein__Ruhrtal

Spirituosen

Feinkost

Weinhandel

Craftbier

Präsente

Restaurant

Events

www.sonnenscheiner.de

Sonnenschein GmbH • Alter Fährweg 8 • 58456 Witten/Ruhr • Telefon: 0 23 02 - 5 60 06 

wieder

ALLES
verfügbar

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:

SAMSTAG

10.00 – 16.00 Uhr
MONTAG – FREITAG

10.00 – 18.30 Uhr

SONNENSCHEIN 

WEISSE SCHOKOLADE 

LIKÖR

13,99
(19,98 €/l)

0,7 l Flasche

      SONNENSCHEIN-Weinempfehlung des Monats: 

Weingut Roth (Happenbach/Württemberg)

2020 Weißburgunder 
Gutswein trocken 0,75 ltr.  
„Ein wahrer Allrounder“ – das ist die perfekte Beschreibung für den 
trockenen Weißburgunder vom Weingut Roth in Happenbach.
Ein Allrounder, weil er im Moment einfach immer passt! Egal ob zur 
bunten und vielfältigen Herbstküche oder dem Grillabend mit Freun-
den (wir werden ja hoffentlich einen goldenen Herbst bekommen) 
oder einfach mit Partner auf der Couch.

Das feine Aromaspiel von exotischen Früchten wie Papaya, 
Mango und Ananas zieht sofort jeden in seinen Bann.
Im Mund zeigt er sich zartgliedrig und verspielt, angenehm 
frisch mit einem langen Nachhall. Die harmonische Säure 
ist überaus dezent, so dass man sich schnell zu einem zwei-
ten Glas verleiten lässt.
Unser Tipp: Kürbis-Curry mit Kokosmilch!

 € 6,99
Preis pro Flasche

(6 Flaschen kaufen, 
5 bezahlen!)

Ihr Sebastian Banhold

Flammkuchen mit Alaska Räucherwildlachs
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Zutaten für 2 Personen:
•  1/2 Limette, unbehandelt
•  1 Fenchelknolle, ca. 200 g
•  130 g Äpfel
•  1 Flammkuchenboden, Fertigprodukt

Zubereitung:
Limette heiß waschen und abtrocknen. Schale fein reiben und den Saft auspressen. Fenchel vom 
Strunk befreien und zusammen mit Äpfeln fein hobeln, Letztere mit Limettensaft beträufeln. Back-
ofen auf 250°C (225°C Umluft) vorheizen. Ein Blech mit Backpapier und Flammkuchenboden bele-
gen. Limettenschale zusammen mit Crème fraîche auf den Boden verstreichen, salzen und pfeffern. 
Boden mit Fenchel und Äpfeln belegen, dann 10-12 Minuten im Ofen auf unterer Schiene backen. 
Rauke putzen, waschen und trocken schleudern, anschließend zusammen mit dem geräucherten 
Wildlachs auf den fertig gebackenen Flammkuchen anrichten. Wichtig: erst auf den fertig gebacke-
nen, noch warmen Flammkuchen den geräucherten Wildlachs auflegen.
 Weitere Rezepttipps: www.youkon.com (djd-k)

•  200 g Crème fraîche
•  Salz
•  schwarzer Pfeffer, frisch gemahlen
•  1/2 Bund feine Rauke
•  200 g Youkon Alaska Räucherwildlachs



www.stadtwerke-witten.de/oekogas

w
w
w
.a
w
id
e
a
.d
e

WÄRME IST NICHT SICHTBAR–

EIN GUTES GEFÜHL SCHON.
Jetzt umsteigen auf Ökogas. Natürlich.

Unser Gas. 
Öko.

Logisch

Ein kuschelig warmes Zuhause, ein entspannendes Bad: Das können Sie 
nun doppelt genießen – mit 100 % klimaneutralem Erdgas. Denn wir sorgen 
dafür, dass die CO

2
-Emissionen, die bei der Verbrennung des Erdgases ent-

stehen, vollständig ausgeglichen und somit weltweit Klimaschutzprojekte 
gefördert werden. 

Bestellen Sie jetzt Unser Gas. Öko. Logisch und erhalten Sie nachhaltiges 
Erdgas: Für ein gutes Gefühl – TÜV-zertifiziert.

ÖK GAS
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Torschlusspanik trat in Witten nie auf
Schon Mitte 30 und noch keinen Traumprinzen bzw. keine Traumprin-
zessin gefunden? Da bricht schon mal „Torschlusspanik“ aus. Die Be-
zeichnung steht für die Angst, zu spät zu kommen und hat ursprüng-
lich nichts mit Liebe zu tun. 
Vielmehr rührt die „Torschlusspanik“ aus der Zeit, in der eine Stadt von 
einer Stadtmauer umgeben und der Zugang nur über Stadttore mög-
lich war. Damit die Bewohner über Nacht sicher vor unliebsamem Be-
such waren, schlossen die Stadttore am Abend und öffneten sich erst 
wieder am nächsten Morgen. Bewohner oder Besucher, die spät dran 
waren und Angst bekamen, nicht rechtzeitig in die Stadt zu gelangen, 
befiel da schon mal Panik vor dem Torschluss. Das Gefühl ist im ver-
gleichbaren Sinne ähnlich, heutzutage zu alt für ein Kind zu sein oder 
keinen Traumpartner mehr zu finden. Die Redewendung entstand al-
lerdings erst im 19. Jahrhundert. 
Mit großer Sicherheit trug Witten jedoch nicht zu dieser Redewendung 
bei. In der Ruhrstadt, erstmals 1215 urkundlich erwähnt, gab es keine 
Stadtmauer, der Bereich um die Johanniskirche bildete den damaligen 
Ortskern. „Eine Stadtmauer mit Stadttoren ist in Witten nicht nach-
weisbar“, erklärt die Leiterin des Stadtarchivs, Martina Kliner-Fruck. 
Vielmehr dienten die Burgen „Haus Berge“, „Haus Witten“, „Haus Cren-

Der Wittener Bahnhof, die 
Saalbau-Passage und das 
Stadtwerke-Haus gelten 
heutzutage als Wittener 
Stadttore.  dx

Willkommen im neuen Impuls – Kundencenter jetzt im Rathaus
Mehr Nähe, mehr persönliche Beratung: Das Kundencenter der Stadt-
werke Witten „Impuls“ ist ins Rathaus gezogen. Am Samstag, 18. Sep-
tember, hat Lars König, Bürgermeister der Stadt Witten, zusammen mit 
Andreas Schumski, Geschäftsführer der Stadtwerke, bei der Eröffnung 
das symbolische blaue Band durchschnitten.
Zur Eröffnung boten die Stadtwerke den Besuchern auf dem Rathaus-
vorplatz ein buntes Programm mit Preisen am Glücksrad und einem 
Ballonkünstler. Auch der Wiwa-Wal, das Maskottchen des Stadtwerke-
Kinderclubs, war vor Ort und hat für viele lachende Kindergesichter ge-
sorgt.
„Der persönliche Kontakt mit den Menschen in Witten hat für die 
Stadtwerke einen hohen Stellenwert. Neben unseren vielfältigen On-
line-Angeboten wollen wir die persönliche Beratung noch individueller 
gestalten. Die neuen Räume im Rathaus bieten uns dafür die idealen 
Möglichkeiten“, sagt Markus Borgiel, Hauptabteilungsleiter Vertrieb und 
Beschaffung.
„In Rekordzeit hat der Umzug reibungslos geklappt. Ich möchte mich 

bei allen Kolleginnen und Kollegen für die Mitarbeit und Unterstützung 
bedanken. Wir haben hier ein engagiertes Team, das unsere Kunden bei 
Themen von A wie Abrechnung bis Z wie Zählerstand beraten wird“, so 
Oliver Schloßer, Abteilungsleiter Privatkunden.
„Wir haben bei der Planung den Schwerpunkt auf eine freundliche Atmo-
sphäre und beste Bedingungen für eine individuelle Beratung gesetzt. 
Der Service steht bei den Stadtwerke immer an oberster Stelle. Ich bin 
mir sicher, dass wir diesen durch das neue Impuls noch weiter verbes-
sern. Das Team hat dem Start entgegengefiebert und freut sich nun auf 
die Kunden“, sagt Christian Frank, Gruppenleiter des Kundencenters.

 Kontaktdaten + Informationen
Neue Adresse Kundencenter: Hauptstraße 7, 58452 Witten
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 16.00 Uhr,
Freitag von 8.30 bis 15.00 Uhr sowie Samstag von 8.30 bis 12.00 Uhr,
barrierefreier Zugang von der Hauptstraße.

geldanz“ und „Schloß Steinhausen“ bei Gefahr auch als Zufluchtsort 
für die Bevölkerung. Allenfalls bildete die Ruhr damals eine natürliche 
Grenze, die nicht ohne weiteres überwunden werden konnte.
„Heute gelten der Wittener Bahnhof, die Saalbau-Passage und das 
Stadtwerke-Haus als Stadttore. Sie bilden eine Markierung an der Pe-
ripherie der Stadt zum Grünen“, ordnet Martina Kliner-Fruck diese Ge-
bäude als moderne Stadttore der Ruhrstadt ein. dx
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 RUND UMS HAUS

Sicher wie 
Fallschirmspringen.
Vom 1-Meter-Brett.
Mit Schwimmfl ügeln.

Kredit auf Nummer
Sparkasse.

Bei uns fi nanzieren Sie Ihre Wünsche schnell, 
transparent und fl exibel.  Bequem online 
oder mit Top-Beratung in der Filiale. Hauptsache, 
immer mit sicherem Gefühl. Jetzt Kredit  sichern 
unter sparkasse-witten.de/privatkredit

Weil’s um mehr als Geld geht.

KüchenTreff Rensinghoff

Luis, Oksana, Dirk und Finn Rensinghoff

Familie Rensinghoff bedankt 
sich bei den Stammkunden für 
die langjährige Treue, die auch, 
und besonders in der Coronazeit, 
zu der positiven Geschäftentwi-
cklung beigetragen hat.

SEIT 20 JAHREN, von der ersten 
Stunde an, gehört der Familien-
betrieb Rensinghoff zum stärks-
ten Einkaufsverband Küchentreff 
und macht den Küchenkauf zu 
einem besonderen Erlebnis, da 
sich jeder Preisvergleich lohnt.

DIE FAMILIÄRE ATMOSPHÄRE, FACHLICHE KOMPETENZ UND HERVORRA-
GENDER SERVICE werden von den Kunden so sehr geschätzt, dass der Fami-
lienbetrieb Rensinghoff beim Küchen Award im Bereich Servicequalität ausge-
zeichnet wurde.

GERNE WÜRDE DER KÜCHENTREFF Rensinghoff Lagerräume anmieten, die 
eben erdig und in der Nähe gelegen sein sollten. Herr Rensinghoff freut sich auf 
Angebote.

LEICHT ERREICHBAR, VIELE PARKPLÄTZE vor der Tür: Der KüchenTreff er-
möglicht Kinderwagen sowie Rollstuhl- und Rollator-Fahrern einen ungehin-
derten Zugang durch eine ebenerdige Eingangstür.

KüchenTreff Rensinghoff
Westfalenstraße 110 a · 58453 Witten
Telefon: 0 23 02-20 51 60
www.kuechentreff-rensinghoff.de

Öffnungs-, Beratungs- 
und Planungszeiten 
finden Sie auf unserer 
Homepage.

20
Jahre

Ihr Ansprechpartner

für Polstermöbel
Inh. J. Lasberg

Annenstr. 87

58453 Witten

Tel.: 0 23 02 / 9 14 22 66

Fax: 0 23 02 / 9 14 22 67

Mobil: 0170 / 1 90 11 35

www.polsterei-witten.de · info@polsterei-witten.de

Vorsicht vor privatschriftlichen Vollmachten!
Selbstverfasst oder aus dem Internet? 
Vorsorgevollmachten sind ein wichtiges Instrument der Selbst-
bestimmung. Sie können den Vollmachtgeber davor bewahren, 
im Notfall unter Betreuung gestellt zu werden. Stattdessen wird 
eine Vertrauensperson bevollmächtigt, im Namen des Vollmacht-
gebers zu handeln. Handelt es sich jedoch um eine rein privat-
schriftliche (und keine notarielle) Vollmacht, kann sich die Voll-
macht im Ernstfall als nutzlos herausstellen.

Was sollte eine gute (Vorsorge)Vollmacht beinhalten?
Die Vollmacht sollte regeln, wer wen wozu bevollmächtigt. Sie soll-
te also den Vollmachtgeber, den oder die Bevollmächtigten und die 
Handlungen, zu denen bevollmächtigt wird (z.B. Abschluss eines Kauf-
vertrags), genau bezeichnen. „Vorlagen für Vorsorgevollmachten aus 
dem Internet oder von Nichtjuristen, wie z.B. vom Arzt oder von der 
Bank, müssen inhaltlich genau geprüft werden“, warnt Ronald Mayer. 
Problematisch ist zum einen, wenn die Vorsorgevollmacht nicht als 
Generalvollmacht ausgestaltet ist und bestimmte Inhalte ausnimmt 
oder nicht ausdrücklich aufführt, die vielleicht auf den ersten Blick 
nicht auffallen oder wichtig erscheinen. Welchem juristischen Laien 
ist beispielsweise bewusst, dass ein Grundstücksverkauf an einen 
potentiellen Käufer, der den Kaufpreis fremdfinanziert, nicht möglich 
ist, wenn die Vollmacht nicht auch die Befugnis zur Unterwerfung des 
Vollmachtgebers unter die sofortige Zwangsvollstreckung umfasst?
Zum anderen ist eine „Internetvollmacht“ praktisch unbrauchbar, 
wenn der Bevollmächtigte laut Vollmacht beispielsweise erst handeln 
darf, wenn der Vollmachtgeber geschäftsunfähig ist. Dann müsste 
der Bevollmächtigte für jede Vertretungshandlung ein ärztliches Gut-
achten parat haben, das die Geschäftsunfähigkeit bescheinigt. Wenn 
der Vollmachtgeber zwar geschäftsfähig, aber körperlich stark einge-
schränkt ist, dann nützt ihm die Vollmacht ebenfalls nichts und es 
müsste doch ein Betreuer bestellt werden.
„Damit die Vollmacht im Vorsorgefall auch wirklich hilft, sollte sie zu-
mindest juristisch geprüft und bestenfalls gleich von einer Notarin 
oder einem Notar verfasst werden“, rät Ronald Mayer.

Auch die Form der Vollmacht ist entscheidend
„Doch selbst eine rechtlich einwandfreie Vollmacht nützt nichts, wenn 
ihre Form ungenügend ist“, warnt Ronald Mayer. Privatschriftliche Voll-
machten helfen vor allem dann 
nicht, wenn die Vollmacht im 
Grundbuchverfahren verwendet 
werden soll. Hat der Vollmacht-
geber beispielsweise Grundbe-
sitz, der veräußert oder belastet 
werden muss, oder soll ein zu 
seinen Gunsten eingetragenes 
Wohnungs- oder Nießbrauch-
recht gelöscht werden, darf das 
Grundbuchamt nur solche Voll-
machten akzeptieren, bei denen 
zumindest die Unterschrift des Vollmachtgebers notariell beglaubigt 
wurde. Gleiches gilt für das Handelsregister. „Selbst die Beglaubigung 
durch die Betreuungsbehörde genügt nicht in jedem Fall. Wer auf 
Nummer sicher gehen will, für den führt kein Weg an der Notarin oder 
dem Notar vorbei, je früher, desto besser. Sobald der Vollmachtgeber 
geschäftsunfähig ist, kann er keine Vollmacht mehr erteilen oder sei-
ne frühere Unterschrift unter eine privatschriftlich erteilte Vollmacht 
nachträglich beglaubigen lassen. Nach aktueller Rechtsprechung ist 
es nicht einmal ausreichend, wenn der Betreuer später notariell be-
stätigt, dass der Vollmachtgeber die Vollmacht in der Vergangenheit 
selbst unterschrieben hat. Daher müssen wichtige Rechtsgeschäfte 
vom Betreuungsgericht genehmigt werden. Das ist mit Mehraufwand, 
zeitlicher Verzögerung und inhaltlichen Einschränkungen verbunden.“

Mit der notariellen Vollmacht optimal vorgesorgt
Insbesondere wer über Grundbesitz oder ein Unternehmen verfügt, 
sollte das Gespräch mit seiner Notarin oder seinem Notar suchen und 
sich zum Thema „Vorsorgevollmacht“ beraten lassen, um im Fall der 
Fälle optimal vorgesorgt zu haben und geschützt zu sein.

Freier Eintritt ins Märkische
Seit dem 1. Juli 2021 heißt es: Freier Eintritt ins Märkische Museum 
Witten. Das Museum selbst unter Christoph Kohl und maßgeblich die 
Vorständin des Kulturforums Jasmin Vogel haben für diese Änderung 
gesorgt. Vorangetrieben vom Kulturforum, unterstützt von Kunstver-
ein und Förderverein.
Mit im Boot sitzen aber seit Jahren auch der Kunstverein und der För-
derverein. Deren Vorsitzende, Prof. Manfred H. Wolff und Bildhauer 
Harald Kahl, haben mit ihren jeweiligen Vorständen geholfen, diesen 
Schritt vorzubereiten und finanziell abzufedern. So werden beide Ver-
eine in den nächsten 3 Jahren jeweils 1500 Euro für diesen Zweck spen-
den, den sie aus Eigenmitteln aufbringen.

„Barrieren abbauen“
„Seit unserer Gründung 2011 bemühen wir uns, Barrieren abzubauen. 
Wir wollen Wittenern die Kunst näherbringen, mehr Verständnis er-
reichen“, so Harald Kahl. Über viele Jahre hatte das Museum leider 
das Image, nur für eine bildungsbürgerliche Elite da zu sein und die 
konnte und sollte ja auch die 4 Euro Eintritt leicht bezahlen. Aber die 
Richtung der Kulturpolitik hat sich gedreht. Andere Museen der Region 
sind vorangegangen, wie das Museum Folkwang in Essen. So stehen 
die Zeichen im gesamten Kultursektor eher auf Öffnung und Abbau 
von Barrieren. Manfred H. Wolff: „Alles, was Wittener hindert, sich die 
Bilder und Skulpturen anzusehen, muss beseitigt werden.“
Seit dem Zusammengehen mit der Bibliothek gibt es einen weiteren 
Grund. Dort konnte man schon immer ohne Eintritt die Möglichkeiten 
des Neubaus nutzen. Dies gilt jetzt auch fürs Museum, beide Einrich-
tungen wachsen somit noch weiter zusammen. Hinzu kommt, dass in 
diesem Jahr der Förderverein sein 10-jähriges Bestehen begeht. Harald 
Kahl: „Insofern können wir auf das Erreichte regelrecht stolz sein. Wir 
haben nicht nur mehr als 60 Vortragsabende ‚Unterm Pusenkoff‘ ver-
anstaltet, zahlreiche ‚Kunst & Kuchen‘-Events durchgeführt, Museums-
pädagogik gefördert und neuerdings Videos zu Ausstellungen gedreht. 
Restaurierungsarbeiten sind ebenfalls von uns gefördert worden.“

Ehrenamtliches und privates Engagement für die Wittener Kultur
Die Vereine möchten mit ihrer Arbeit ein Beispiel geben, wie durch eh-
renamtliches und privates Engagement etwas für die Wittener Kultur 
getan werden kann. Beide Vereine arbeiten gut und gerne mit dem 
Märkischen Museum zusammen. Das bestätigt auch Museumsleiter 
Christoph Kohl und wirbt: „Weitere Förderer sind herzlich eingeladen 
mitzumachen.“
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Lutherstraße 28 • 58452 Witten
Lutherstraße 28 • 58452 Witten

02302 91070-0
Sprechen Sie uns an!

„Sehr Gut
     Wohnen“

Lutherstraße 28 • 58452 Witten

Informationen & Wohnungsangebote unter

Lutherstraße 28 • 58452 Witten

.sgw-witten.de
Siedlungsgesellschaft Witten mbH

Lutherstraße 28 • 58452 Witten

www.sgw-witten.de Lutherstraße 28 • 58452 Witten

Es gibt wahrscheinlich keinen Ort, an dem wir uns häufiger aufhalten 
als in unserer Wohnung. Hier essen und schlafen wir und erholen uns. 
Hier findet Familienleben statt, hier können wir uns zurückziehen. Lei-
der ist es auch heute noch nicht selbstverständlich, dass ausreichend 
bezahlbarer Wohnraum für alle zur Verfügung steht.

Seit 100 Jahren bietet die Siedlungsgesellschaft Witten mbH als kom-
munales Wohnungsunternehmen vielen Bürgerinnen und Bürgern 
unserer Stadt zeitgemäßen, hochwertigen Wohnraum zu bezahlbaren 
Preisen. Ein Jubiläum, das uns sehr stolz macht. Es ist keine einfache, 
aber eine außerordentlich wichtige und spannende Aufgabe, der sich 
unsere Kolleginnen und Kollegen jeden Tag mit viel Leidenschaft und 
Engagement widmen. Das ist seit dem Gründungsjahr 1921, zu Zeiten 
größter Wohnungsnot, bis heute so geblieben.

Die Geschichte der SGW begann im Jahre 1921
Wie in vielen anderen Städten gab es in Witten konstanten Wohn-
raummangel. In der Bevölkerung wurde der Ruf nach bezahlbaren 
Wohnungen immer lauter. Deswegen gründeten die Stadt Witten und 
einige Wohnungsbaugenossenschaften am 22. Juli 1921 die Sied-
lungsgesellschaft Witten mbh.
Die SGW hatte sich durch die Schaffung von Wohnraum sowie die 
Übernahme wohnungspolitischer Aufgaben zum Ziel gesetzt, insbe-
sondere Bevölkerungsgruppen mit kleinen Einkommen ein gesundes 
Wohnumfeld zu bieten. Als weitere Reaktion auf die große Wohnungs-
not gründete man erste Wohnungsbaugenossenschaften, die unter 

100 Jahre Miteinander – 100 Jahre SGW
anderem die Verwaltung der neu errichteten Wohnungen übernah-
men. Im Jahr 1969 begann die SGW dann, ihren Hausbesitz selbst 
zu bewirtschaften und stockte den Wohnungsbestand durch weitere 
Neubauten erheblich auf.

Soziales Handeln hat oberste Priorität
Unsere Mieterinnen und Mieter sind Menschen mit eigenen Geschich-
ten und Schicksalen. Deshalb hat soziales Handeln für uns immer 
oberste Priorität. Auf der anderen Seite ist wirtschaftliches Arbeiten 
die Grundvoraussetzung für den nachhaltigen Fortbestand unserer 
Wohnungsgesellschaft. Deswegen befinden wir uns auf einer stän-
digen Gratwanderung zwischen diesen beiden Polen. Themen wie 
steigende Bau- und Energiekosten, demografischer Wandel, Digitali-
sierung, neue gesetzliche Vorgaben und Anforderungen, Klimaschutz, 
erneuerbare Energien, CO

²
-Reduktion, neue Mobilitätskonzepte, 

Quartiersarbeit, Förderung der Nachbarschaften und nun auch die 
Folgen der Pandemie stellen uns immer wieder vor Herausforderun-
gen. Vertrauen ist die Basis, auf der wir mit unseren Mieterinnen und 
Mietern sowie unseren Partnern aus den Bereichen Verwaltung, Hand-
werk und Dienstleistung zusammenarbeiten und Lösungen finden, 
die gemeinsam realisierbar sind. 
In einem respektvollen und fairen Miteinander wird die SGW die 
Zukunft des Wohnens in Witten weiter mitgestalten – in zehn und 
hoffentlich auch noch in 100 Jahren!

Wohnalage Preinsholz

 Goldpreis Entwicklung

Seit dem Jahr 2001 steigt der Kurs wieder kontinuierlich. Vor 
allem der relativ schwache US-Dollar führte dazu, dass sich der 
Goldpreis erholen konnte. Die Ursachen für die starke und vor 
allem konstante Steigung des Goldpreises lagen vor allem in den 
zur Bekämpfung der Weltwirtschaftskrise vorgesehenen Maß-
nahmen. Diese beinhalteten eine erhebliche Neuverschuldung 
der USA und europäischer Staaten sowie eine Politik der niedri-
gen Zinsen. Gerade die befürchtete Inflation durch die erweiterte 
Geldausgabe der Notenbanken förderte die Nachfrage am Gold-
markt. Im Jahr 2020 lag der Goldpreis bei durchschnittlich etwa 
1.769,64 US-Dollar je Feinunze. Damit ist der Preis gegenüber 
dem Vorjahr um rund 27 Prozent gestiegen. Hauptgrund war die 
Corona-Pandemie und die damit einhergehende zunehmende 
wirtschaftliche Unsicherheit: Viele Investoren flüchteten in den 
„sicheren Anlagehafen Gold“.

Ruhrstraße 25 • 58452 Witten

☎ 02302 912211 • Fax: 02302 2027370
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In den Schränken und Schubladen vieler Menschen schlummern Wer-
te, von denen sie selbst gar nichts ahnen. Omas alte Schmuckstücke 
sind vielleicht nicht mehr modisch im Trend, aber: Jetzt sei der richti-
ge Zeitpunkt, Schmuckstücke auszusortieren. Der Goldpreis liegt im-
mer noch sehr hoch. Grund genug also, alten Ballast zu sortieren und 
loszuwerden.
Und hier lohnen sich schon kleine Mengen: ein Armband, ein Ring. 
Vielleicht gibt es auch noch Zahngold in einer verstaubten Kiste? Den 
Goldankäufern ist es egal, ob das Zahngold sauber oder verunreinigt 
ist, ob mit oder ohne Zähnen oder mit eventuellen Resten von Kera-
mik oder Metall. Und alte Zahnkronen können einiges wert sein: Ne-
ben Gold in allen Varianten nehmen Ankäufer auch Edelmetalle wie 
Silber und Platin an. Auch für Münzen und Uhren können mitunter 
hohe Preise erzielt werden. 

Doch wie lässt sich ein Goldstück seriös verkaufen?
Den klassischen Weg, altes Gold zu verkaufen, bilden Juweliere sowie 
spezielle Geschäfte, die neben Edelmetallen auch 
Münzen ankaufen. Nicht alles landet 
in der Schmelze: Vieles verkaufen 
diese Händler in ihren Läden wei-
ter. Seriöse Goldankäufer benut-
zen keine verkaufspsychologisch 
fragwürdigen Formulierungen wie 
beispielsweise: Was haben Sie sich als 
Preis vorgestellt? Oder: Dieser Preis 
gilt aber nur jetzt. Unseriöse Anbieter 
testen damit, ob der Kunde sich bereits 
informiert hat und wollen verhindern, dass man 
weitere Altgoldpreise vergleicht.
Es lohnt die Mühe, mehrere Angebote einzuholen. „Jeder soll bitte un-
bedingt die Preise vergleichen und nicht das erstbeste Angebot neh-
men“, empfehlen Fachleute immer wieder im Gespräch. Denn eins ist 
sicher: Wer informiert ist, verkauft besser! Das gilt auch für Altgold. 
Da die Goldpreise beim Ankauf im Wesentlichen vom tagesaktuellen 
Goldpreis bestimmt werden, kann man den Wert von Altgold grob 
auch selber bestimmen. Dazu ist nur eine feine Waage nötig (Brief-
waage oder digitale Küchenwaage) sowie die Punzierung, ein kleiner 
Stempel, der Auskunft gibt über die Goldlegierung. Sind beide Werte 
ermittelt, kann man sich online bei einem Goldankauf-Rechner den 
tagesaktuellen Ankaufspreis anzeigen lassen. So hat man einen Richt-
wert, der ähnlich des Verkaufspreises beim Händler vor Ort sein sollte.
Altgoldverkauf erfordert seriöse Wertermittlung durch anerkannte 
Fachleute

Und wie wird der Wert genau ermittelt?
Wer transparent arbeitet, prüft den Schmuck vor Ort– und zwar vor 
den Augen der Kunden. Es gibt unterschiedliche Prüfverfahren, um 
die Qualität zu bestimmen: Goldankäufer, Edelmetallhändler und 
Scheideanstalten stehen mehrere Prüfverfahren zur Verfügung, um 

Schlummernde Werte
Seriöse Gold-Ankäufer sicher erkennen

Gold zu testen. Die Methoden reichen vom einfachen Säuretest, der 
in jedem Ladengeschäft schnell durchführbar ist, bis hin zu aufwän-

digen Röntgenfluoreszenzanalyse in 
großen Labors. Welche Prüfme-
thode zum Einsatz kommt hängt 
davon ab, was der Test beweisen 

soll.
Ist der Goldanteil bestimmt, wird dem 
Kunden ein Angebot erstellt – und die 

Summe in bar ausgezahlt. Oftmals werden 
Kunden auch positiv überrascht: „Laien kön-

nen die Wertigkeit eines Schmuckstückes nicht 
an der Optik erkennen. Denn Modeschmuck sieht 

nach Jahren meistens besser aus als Goldstücke, die 
schon mal schmuddelig ausschauen“, wissen Goldhändler 

aus Erfahrung.

Ihr Image-Vertriebsteam:
Was können wir
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Gründächer werden gefördert
Gründächer tragen zur Luftreinhaltung bei, verbessern das Klima nachhaltig, 
entlasten die Kanalisation und senken als natürliche Wärmedämmung den 
Heizenergieverbrauch. Ein begrüntes Flachdach ist ökologisch wertvoll und 
wird deswegen staatlich gefördert. Wer ein Gründach im Rahmen einer Dach-
sanierung anlegt, kann einen Zuschuss durch die BAFA oder einen KfW-För-
derkredit in Anspruch nehmen. Die NRW. BANK bietet im Rahmen der Gebäu-
demodernisierung zinsgünstige Darlehen für die Dach- und Hausfassaden-
begrünung in NRW. Der Bund vergibt Zuschüsse für die Dach- und Fassaden-
begrünung. Einige Kommunen reduzieren die Abwassergebühren für Haus-
besitzer, die Flächen auf ihrem Grundstück entsiegeln. Wer keine Förderung 
in Anspruch nehmen möchte oder die Antragstellung vor der Dachsanierung 
vergessen hat, kann die Kosten für die Dachdämmung plus Dachbegrünung 
von der Steuer absetzen. Wer über eine Dachbegrünung nachdenkt, sollte 
sich frühzeitig mit einem Fachbetrieb in Verbindung setzen. 

Dachbegrünung auf einem Steildach 

Foto: energie-fachberater.de
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Witten ist nicht Hamburg. Witten 
hat keine Elbphilharmonie. Aber 
Witten hat eine Universität, die 
Bauziel und Bausumme einhal-
ten kann. Nach nur 18 Monaten 
Bauzeit wird am 1. Oktober der 
nachhaltige Neubau der Univer-
sität Witten/Herdecke eröffnet. 
Verbaut wurde viel Holz, es gibt 
bodentiefe Fenster, die alle zu 
öffnen sind. Ein Lowtech-Ener-
giekonzept mit guter Ökobilanz 
setzt die Idee der Nachhaltigkeit 
um. Der Präsident der Uni Profes-
sor Martin Butzlaff und Kanzler 
Jan-Peter Nonnenkamp freuen 
sich über ein Neubauprojekt, das 
bundesweit einzigartig ist.
Grund genug für einen Besuch  
von NRW-Landtagsvizepräsiden-
tin Angela Freimuth. Neben dem 
Neubauprojekt ging es um die 
Frage, wie Universität und Stu-
denten durch die Corona-Pande-
mie kommen. „Wir haben schon 
früh unsere Unterstützung im 
Hinblick auf die Impfkampagne 
angeboten“, erzählt Universi-
tätspräsident Professor Martin 
Butzlaff. „Wir haben hier die Inf-
rastruktur, die rund 100 Ärzte aus 
Witten genutzt haben. Über 5000 
Impfungen konnten wir vor Ort 
durchführen. Das ist ein gutes Er-
gebnis für eine Partnerschaft vor 
Ort zwischen niedergelassenen 
Ärzten und dem wissenschaft-
lichen Ausbildungsbetrieb. Auch 
Studierenden und der Stadt 
Witten konnten wir ein Impf-
angebot unterbreiten und das 
wurde gut angenommen. Eine 
deutliche Mehrheit ist mittler-
weile geimpft.“ Kanzler Jan-Peter 
Nonnenkamp ergänzt: „Der Lock-
down hat auch bei unseren Stu-
denten dazu geführt, dass junge 
Menschen im 3. Semester ihre 
Universität noch nicht von innen 
gesehen haben. Dabei sind wir 
eine Begegnungsuniversität. Na-
türlich hat die digitale Lehre ei-
nen besonderen Schub durch die 
Pandemie bekommen, aber die 
Bedeutung der persönlichen Be-
gegnung steht doch außer Frage. 
Jetzt schauen wir mit Spannung 
auf das Wintersemester – was 
geht und was nicht geht. Dabei 
ist das Stilllegen immer einfacher 
als das Hochfahren.“
Sich Hochfahren will die Uni-

versität aber unbedingt. Zumal 
mit dem Neubau auch ein be-
sonderer Start ins Wintersemes-
ter vor der Tür steht. Einer der 
nachhaltigsten Hochschulbau-
ten Deutschlands nimmt seinen 
Betrieb auf. 6800 Quadratmeter 
Nachhaltigkeit warten auf leben-
diges Studentenleben. Das neue 
Gebäude verbindet das Haupt-
gebäude, das Zahnmedizinisch-
Biowissenschaftliche Zentrum 
(ZBS) sowie das Forschungs- und 
Entwicklungszentrum (FEZ) und 
sorgt für einen völlig neuen op-
tischen Eindruck. 

Modern und nachhaltig
Multifunktionalität der Räume 
steht im Mittelpunkt. Die Bauwei-
se ermöglicht in vielen Räumen 
eine Vergrößerung oder Verklei-
nerung. Foodtrucks ersetzen die 
Mensa und bieten mit einem Auf-
enthalt im Cafébereich Möglich-
keiten einer genussvollen Pause. 
Bibliothek, Seminar- und Arbeits-
räume laden zu Diskurs, Reflexion 
und Handlung ein. „Viele Studie-
rende und Mitarbeitende wurden 
im Vorfeld an den Überlegungen 
beteiligt. Die Partizipation macht 
die Universität Witten/Herdecke 
aus“, sagt Jan-Peter Nonnen-
kamp. Und das gilt nicht nur für 
den Neubau. Er erklärt das Prin-
zip der StudierendenGesellschaft 
(SG). „Wir sind eine private Uni-
versität und nehmen nachgela-
gerte Studiengebühren, aber wir 

betreiben keine soziale Selekti-
on. Die StudierendenGesellschaft 
ist ein gemeinnütziger Verein in 
studentischer Hand. Sie ist die 
Erfinderin des umgekehrten Ge-
nerationenvertrages, das Sprach-
rohr der Studierenden und mit 
7,6 Prozent Gesellschafterin der 
eigenen Universität. Wir gehören 
uns selbst. Das ist seit 15 Jahren 
so und mittlerweile haben wir 
über 3000 Mitglieder, inclusive 
ehemaliger Studierender. Rund 
25 Prozent des Haushaltes – das 
sind mehr als zehn Millionen Eu-
ro – werden von der SG getragen. 
Insgesamt verantworten sie eine 
Bilanzsumme von über 35 Millio-
nen Euro. Dabei erhalten die Stu-
dierenden durch ihre Ämter eine 
Verantwortung auf Zeit.“ Und, so 
der Präsident, diese werde über-
nommen für eine Institution, die 
auf langfristige Stabilität ange-
wiesen sei. „Das ist ein ganz be-
sonderes Modell.“ 
„Wir wollen damit ein Studium 
ohne finanziellen und zeitlichen 
Druck ermöglichen. Die Studen-
ten haben keine fixe Schuld, 
sondern sie geben nach ihrer 
Aufnahme ein Versprechen ab, 
in ihrer Berufstätigkeit über ei-
nen in der Regel zehn Jahre an-
dauernden Zeitraum 12 Prozent 
ihres Einkommens zurückzuzah-
len. Damit haben wir einen um-
gekehrten Generationenvertrag.“
Während sonst Jüngere einzah-
len und Ältere profitieren, ist es 

hier so, dass Jüngere profitieren 
und Ältere zahlen. Das, da sind 
sich die Verantwortlichen einig, 
funktioniere gut und passe eben 
auch zum Grundgedanken von 
Nachhaltigkeit. 
Angela Freimuth, Vizepräsidentin 
des NRW-Landtags und Spre-
cherin im Ausschuss für Wissen-
schaft und Forschung, zeigt sich 
von dem Neubau beeindruckt. 
„Wir unterstützen Forschung oh-
ne Denkverbote und Hochschul-
freiheit. Die Universität Witten/
Herdecke hat mit ihrem Neubau 
ein faszinierendes und innovati-
ves Projekt geschaffen. Nachhal-
tigkeit und Modernität kommen 
hier zusammen.“ anja

Neubau der Uni Witten/Herdecke wird am 1. Oktober eröffnet
Präsident Prof. Martin Butzlaff und Kanzler Jan-Peter Nonnenkamp im Gespräch mit IMAGE 

 AHA 50 in Zahlen

Unter der Anschrift Alfred 
Herrhausen Straße 50 (AHA 
50) steht ein moderner öko-
logischer Neubau der Uni-
versität Witten/Herdecke. 
22 Millionen Euro hat er ge-
kostet. 
Die Universität hat über 700 
Mitarbeiter und 3000 Studie-
rende. 14 Studiengänge in 
zwei Fakultäten, Gesundheit 
sowie Wirtschaft und Gesell-
schaft, werden angeboten. 
Der Lehrbetrieb im Neubau 
startet zum Wintersemester 
2021/22 mit möglichst viel 
Präsenzunterricht. 

Bereits vor der offiziellen Eröffnung stattete die Vizepräsidentin des Landtags NRW Angela Freimuth Sprecherin im Ausschuss für 
Wissenchaft und Forschung (3.v.l), mit Anna Neumann (FDP) der Universität einen Besuch ab. Das Foto zeigt sie mit Präsident Prof. 
Martin Butzlaff (links) und Kanzler Jan-Peter Nonnenkamp.  Foto: Pielorz
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Einbruchschutz wirkt
Initiative weist auf die Bedeutung von
Sicherheitstechnik hin
Ein Einbruch kann jeden treffen – im Schnitt alle fünf Minuten ver-
schaffen sich in Deutschland Langfinger unberechtigten Zugang, 
um Geld- oder Sachwerte zu entwenden. Die Kriminalpolizei tut al-
les, um die Fälle aufzuklären. Besonders begehrt sind derzeit E-Bikes 
aus Garagen und Kellern. Doch der vorsorgliche Einbruchschutz liegt 
bei jedem Einzelnen. Darauf weist der Geschäftsführer der Polizeili-
chen Kriminalprävention Harald Schmidt hin. Entscheidend für den 
zuverlässigen Schutz vor Einbruchsgefahr ist laut Schmidt die Aus-
wahl der Sicherheitsprodukte. Er betont: „Wenn Sie in die falschen 
Produkte investieren, dann haben Sie nur eine Scheinsicherheit. Ein 
nicht entsprechend geprüftes und zertifiziertes Produkt gibt Ihnen 
keine Sicherheit.“ Bei der Auswahl der richtigen Alarm- und Überfall-
meldetechnik sollten sich Verbraucher daher auf geprüfte Betriebe 
verlassen, die auf entsprechenden Listen mit Fachbetrieben bei den 
Landeskriminalämtern aufgeführt sind. 

Sicherheitsempfehlungen der Polizei praktisch umsetzen
Um die Haus- und Wohnungsbesitzer entsprechend zu sensibilisieren, 
hat die Polizei bereits 2012 zusammen mit Kooperationspartnern aus 
der Versicherungswirtschaft, Industrieverbänden, Fachbetrieben und 
Herstellern wie Telenot die Kampagne „K-Einbruch“ gestartet. Ein Be-
standteil davon ist der „Tag des Einbruchschutzes“. Parallel zur herbst-
lichen Zeitumstellung – dieses Jahr am 31. Oktober – informiert er über 
Einbruchschutz und motiviert dazu, die Sicherheitsempfehlungen der 
Polizei praktisch umzusetzen. Gute Anlaufstellen sind regionale zerti-
fizierte Fachbetriebe. Diese findet man zum Beispiel unter www.tele-
not.de. Die Experten vor Ort planen bedarfsgerecht entsprechend den 
Ansprüchen des Kunden und seiner häuslichen Situation. Installiert 
werden sollten ausschließlich Sicherheitssysteme und Komponenten, 
die den einschlägigen Normen entsprechen und die Zertifizierung des 
VdS besitzen. Dadurch profitiert der private Endkunde doppelt. Zum 
einen erhält er zertifizierten Einbruchschutz, der zum anderen voll-
umfänglich KfW-förderfähig ist.

Wer den Empfehlungen der Kriminalpolizei zum Einbruchschutz folgt, wird beim Nach-
hausekommen kaum böse Überraschungen erleben. Foto: djd/Telenot Electronic GmbH

Einstieg mit modularen Systemen
Der Einstieg mit einem zuverlässig hohen Sicherheitsniveau für die 
eigenen vier Wände muss kein Vermögen kosten. Mit Starterpaketen 
wie Telenot Arteo Home kann man das eigene Heim bereits mit einer 
Investition im niedrigen vierstelligen Euro-Bereich absichern und hat 
damit über Jahre hinweg zu Hause ein gutes Gefühl. Wichtig ist es, 
dass die gewählte Sicherheitstechnik erweiterungsfähig ist. So lassen 
sich jederzeit Anpassungen vornehmen, wenn die individuellen Si-
cherheitsbedürfnisse steigen. djd

RUND UMS HAUS I EINBRUCHSCHUTZ
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Beim Blick auf Sprockhövel sieht man deutlich die Schädigung der Bäume. Foto: Pielorz

Unser Wald ist krank - Revierförster schlägt Alarm
Trockenheit und Krankheiten sorgen bei den Alt  bäumen  für Kahlschlag

Revierförster Thomas Jansen macht sich 
Sorgen um den Wald. Foto: privat

Fast ein Drittel des Ennepe-Ruhr-
Kreises gehört dem Wald. Gerade 
in Zeiten der Corona-Pandemie 
besinnen sich viele Menschen auf 
die grüne Lunge und wollen wie-
der einen Spaziergang in der Na-
tur machen. Doch unser Wald ist 
im Stress. Die Trockenheit in den 
Sommern der letzten Jahre hat 
den Baumbestand schwer in Mit-
leidenschaft gezogen. Auch die 
Flutkatastrophe hat die Situation 
erschwert. Und der Borkenkäfer 
hat obendrein dafür gesorgt, 
dass ganze Fichten-Areale abge-
storben sind. Revierförster Tho-
mas Jansen kennt die Probleme 
ebenso wie der Leiter von Wald 
und Holz NRW Andreas Wiebe. 
Revierförster und Diplom-Forst-
ingenieur Thomas Jansen kümmert sich in Hattingen und Sprockhövel 
um 33 Millionen Quadratmeter (3300 Hektar) Waldfläche. Seit über 
zwanzig Jahren ist er Mitarbeiter des Regionalforstamtes Ruhrgebiet. 
Zunächst war er nur für die Hattinger Wälder zuständig, seit 2008 ge-
hört auch Sprockhövel zu seinem Revier. Überwiegend sind es Fichte, 
Buche und Eiche, die das Bild des heimischen Waldes dominieren. 
Thomas Jansen gibt einen düsteren Ausblick: „Alles, was älter ist als 20 
bis 25 Jahre und den Namen Fichte trägt, wird verschwinden. Die Fich-
te macht ungefähr zehn Prozent im heimischen Wald aus. Trockenheit 
und Borkenkäfer sind die Hauptgründe. 

Noch größere Sorgen bereitet mir die Buche. Sie hat einen Flächen-
anteil von vierzig Prozent und kämpft ebenfalls mit der Trockenheit 
und Schädlingen wie Pilzen oder dem Kleinen Buchborkenkäfer. Ist ein 
großer Baum einmal erkrankt, so kann er nicht mehr gesunden. Hinzu 
kommt, dass die Bäume in unseren Wäldern über eine lange Zeit in 
Nachbarschaft mit anderen Bäumen standen. Wenn diese Nachbarn 
aufgrund der Krankheiten wegfallen, verursacht das auch den verblei-
benden Bäumen Stress und macht sie ebenfalls anfällig für Krankhei-
ten. Ich denke, ein großer Teil der Alt-Buchen wird deshalb sterben.” 
Auch das Wiederaufforsten hört sich einfacher an, als es tatsächlich 
ist. „Wenn man eine saubere Fläche, auf der früher Fichten gestan-
den haben, aufforsten will, so geht das relativ problemlos. Standen 

dort vorher Buchen, so wird man 
viel Ilex finden. Die Bearbeitung 
der Fläche ist wesentlich auf-
wändiger und kostenintensiver. 
Und weil hier bei uns die meisten 
Flächen in privater Hand liegen, 
ist das für die Waldbesitzer nicht 
nur ein ökologisches, sondern 
auch ein ökonomisches Prob-
lem.”
Natürlich, so der Förster, kann 
man nach der Räumung eine Fläche auch komplett der Natur überlas-
sen. „Das bedeutet dann aber, sich tatsächlich zwanzig, dreißig Jahre 
aus der Fläche rauszuhalten.” 
„Dramatisch ist vor allem, dass die Gesellschaft mit dem sterbenden 
Wald einen Schatz verliert, dessen Wert wir hoffentlich nicht erst er-
kennen, wenn es zu spät ist“, ergänzt Andreas Wiebe. Zu rund 27 Pro-
zent ist NRW mit Wald bedeckt. Auf der Suche nach dem Wald der 
Zukunft scheint klar: Monokulturen gehören der Vergangenheit an. 
„Traubeneiche, Winterlinde oder Vogelkirsche, Roteiche und vielleicht 
auch die Esskastanie verpacken den Klimastress besser. Wo wieder 
aufgeforstet werden muss, setzen wir auf eine möglichst artenreiche 
Mischung widerstandsfähiger Bäume. Deshalb gehört die Beratung zu 
meinen Aufgaben. Nur 15 Prozent der Waldflächen in meinem Gebiet 
sind in kommunaler Trägerschaft. Alle anderen Flächen gehören Pri-
vatbesitzern“, erzählt Thomas Jansen.

Zu Gast in der Natur
Aus dem Waldzustandsbericht NRW 2020 geht hervor: So schlecht wie 
heute ging es dem Wald noch nie. Richtet man den Blick beispiels-
weise auf den Zustand der Baumkronen, der die Vitalität der Wald-
bäume wiedergibt, wird das Problem deutlich. Nach einem bundes-
weit einheitlichen Verfahren wird vor allem der Verlust von Blättern 
und Nadeln beurteilt. 44 Prozent der Bäume (2019 waren es 42 Pro-
zent) weisen eine deutliche Kronenverlichtung auf – so viele waren 
es seit Beginn der Aufzeichnungen im Jahr 1984 noch nie. Auch die 
sogenannte Absterberate hat sich deutlich verschlechtert, der lang-
jährige Mittelwert über alle Baumarten lag bis 2018 bei 0,21 Prozent. 
Schon 2019 steigt der Anteil auf 2,4 Prozent, heißt es in dem Bericht. 
2020 lag dieser Wert bei 3,98 Prozent. Allein 10,53 Prozent der Fichten 
starben in 2020 ab. Das entspricht dem 60-fachen Wert des langjäh-
rigen Mittels. Ein Wiederbewaldungskonzept des Landes sowie För-
dermittel in Millionenhöhe sollen es in den nächsten Jahren richten 
und die Situation zum Besseren führen. „Dieser regenreiche Sommer 
war übrigens für neu angelegte Forstkulturen hervorragend. Aber ein 
alter Baum mit Wurzeln in den tieferen Bodenschichten hat von der 
Feuchtigkeit nichts.”
Doch warum ist der Wald überhaupt so wichtig? „Er ist nicht nur ein 
nachwachsender Rohstofflieferant. Er speichert Millionen Tonnen 
Kohlenstoff, entzieht dadurch der Atmosphäre Millionen Tonnen CO2.  

Er setzt jedes Jahr Millionen Tonnen Sauerstoff frei, filtert Feinstaub 
und Wasser, schützt vor Erosion, ist Lebensraum für Tiere und Pflan-
zen und Erholungsraum für den Menschen“, fassen die Waldexperten 
zusammen. 
Deshalb findet es der Förster wichtig, mit dem Wald sorgsam umzu-
gehen. „Wenn wir es lieben, in den Wald zu gehen, dann sollten wir den 
Wunsch verspüren, dass, was wir lieben zu schützen“, sagt er. „Dazu 
gehört es auch, seinen Müll wieder mit nach Hause zu nehmen. Die 
kleine weggeworfene Tüte kann zum Beispiel für den Igel ein Problem 
werden, wenn er in die Tüte kriecht und sich seine Stacheln im Ma-
terial verfangen. Also: Hinterlasse nichts als Deine Fußspuren in der 
Natur und nach Möglichkeit noch nicht einmal diese. Wer sich im Wald 
aufhält ist zu Gast - beim Waldeigentümer und bei der Natur.” anja

Die NaWit sammelt wieder Äpfel von 
Streuobstwiesen.

NaWit sammelt Äpfel von 
Streuobstwiesen
Um Streuobstwiesen in Witten und Umgebung zu schützen und zu 
fördern, ruft die Naturschutzgruppe Witten (NaWit) auf, naturbelas-
sene, ungespritzte Äpfel zu sammeln und bei der Apfel-Annahme der 
NaWit abzugeben. In einer nahe gelegenen Mosterei wird aus den 
Früchten ein hochwertiger schmackhafter Apfelsaft als Direktsaft –
ohne Zusätze, ungezuckert und naturtrüb – gepresst. Um eine gute 
Qualität des Apfelsaftes zu sichern, sollen nur ungespritzte und reife, 
aber keine faulen oder stark verschmutzten Äpfel abgeben werden. 
Für 7 kg Äpfel gibt es eine Flasche Apfelsaft. Die Einnahmen aus dem 
weiteren Verkauf kommen dem Naturschutz in Witten und dem Er-
halt, der Pflege und Neuanlage von Streuobstwiesen zugute. Für grö-
ßere Mengen werden Apfelsaft-Gutscheine ausgegeben, die von Ende 
Oktober 2021 bis Ende Januar 2022 eingelöst werden können. Gerne 
werden Äpfel auch als Spenden angenommen. 

Die Apfel-Annahme ist am 3., 10. 
und 17.10. jeweils von 17 bis 18 
Uhr bei der NaWit, Am Hang 2, in 
Witten-Annen geöffnet. Größere 
Apfellieferungen ab 300 kg sind 
ab 18 Uhr an der Reihe. Die NaWit 
bittet, diese vorher telefonisch 
unter der Rufnummer 02302 – 
64062 anzumelden. Ebenso ist 
die Annahme während der Bü-
rozeiten dienstags von 10 bis 12 
Uhr möglich. dx
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Ratgeber: Eine gute Zeit für den Reifenwechsel
Zwar dürfte es noch ein paar Wochen dauern, bis der Winter in Deutsch-
land Einzug hält, doch schon jetzt ist die richtige Zeit für den Reifenwech-
sel, meint der Automobilclub von Deutschland (AvD). Wenn es erst einmal 
kalt, nass und damit auf den Straßen rutschig wird, herrscht bei den Rei-
fenhändlern Hochkonjunktur: Dann sinkt die Aussicht, den Wunschreifen 
zu bekommen und zum Termin der Wahl montieren zu lassen, deutlich. 
Weil die Reifengroßhändler jetzt die Lager mit neuer Winterware füllen, 
gibt es im Augenblick die größte Auswahl hinsichtlich Größe, Reifenmarke 
und Speed-Index.

Nicht angepasste Bereifung birgt Unfallrisiken
Zwar gibt es in Deutschland keine grundsätzliche Winterreifenpflicht, 
doch wer mit nicht den Straßenverhältnissen angepasster Bereifung von 
der Polizei angetroffen wird, riskiert ein Bußgeld. Deutlich drakonischer 
fällt die Strafe aus, wenn Sommerreifen oder auch abgefahrene Winter-
reifen montiert sind und es zu Behinderungen des fließenden Verkehrs 
kommt oder gar ein Unfall die Folge ist.
Die Straßenverkehrsordnung (StVO) schreibt für Winter- wie für Sommer-
reifen eine Mindest-Profiltiefe von 1,6 Millimetern vor, Winterreifen soll-
ten aber einen Wert von vier Millimetern nicht unterschreiten, weil dann 
die Fahrsicherheit spürbar abnimmt – und in einigen Nachbarländern, wie 
Österreich oder der Schweiz wird eine Unterschreitung mit einem Buß-
geld belegt.
Im Winterhalbjahr gehören Reifen mit „Alpine“-Symbol (Schneeflocke mit 
stilisiertem Berg) ans Auto – das können Winterreifen, aber auch Ganz-
jahresreifen sein. Neue Sommerreifen sind hingegen keine Alternative – 
weder funktional noch rechtlich. Das liegt nicht nur an der härteren Gum-
mimischung, die bei niedrigen Temperaturen weniger Haftung aufbaut. 
Auch die Profilierung der Sommergummis ist für winterliche Straßenver-
hältnisse ungeeignet, denn sie neigt dazu, sich mit Matsch und Schnee 
aber auch nassem Laub zuzusetzen. Und das kann zum Verlust von Seiten-
führung wie auch reduzierter Griffigkeit führen, warnt der AvD.

Reifenwahl auf mögliche Straßenverhältnisse anpassen
Grundsätzlich empfiehlt es sich, für winterliche Straßenverhältnisse die 
Reifengröße mit der geringsten für das Fahrzeug zugelassenen Reifen-
breite zu wählen. Das reduziert die Aufstandsfläche der Reifen auf dem 

Asphalt und damit die Menge Schnee oder Wasser, die der Reifen ver-
drängen muss. Dementsprechend schwimmt der schmale Reifen auch 
später auf (Aquaplaning). Weiterer Vorteil gegenüber breiten Niederquer-
schnittsreifen: Der Bereich, der den Übergang von Seitenführung zum 
Rutschen markiert, der so genannte Grenzbereich, fällt umso breiter aus, 
je größer der Querschnitt (die seitliche Reifenwulst) ist. Kommt das Fahr-
zeug ins Rutschen, geschieht das nicht schlagartig, sondern setzt sanft 
ein. So hat der Fahrer die Möglichkeit frühzeitig Gegenmaßnahmen, wie 
Gegenlenken oder Auskuppeln, zu ergreifen und das Fahrzeug wieder 
vollständig unter Kontrolle zu bekommen. Bei trockener Fahrbahn hin-
gegen sind die schmalen Pneus gegenüber Breitreifen im Hintertreffen, 
was sich speziell beim Bremsen bemerkbar macht, weil dabei vor allem 
die Reifenaufstandsfläche entscheidend ist. Mehr ist dann wieder besser.
Wer bei Schnee und Eis unterwegs ist, sollte den Reifenfülldruck um 0,2 
bar gegenüber dem vom Fahrzeughersteller empfohlenen Wert erhöhen, 
rät der Automobilclub. Der erhöhte Druck öffnet das Lamellenprofil der 
Winterreifen weiter, was der Griffigkeit der Pneus zugutekommt, als auch 
die Selbstreinigung des Profils fördert. Das macht sich nicht nur beim Vor-
trieb, sondern auch im Lenkverhalten und beim Bremsen positiv bemerk-
bar. Bei überwiegend trockener oder nasser Fahrbahn ist hingegen der 
vom Hersteller empfohlene Reifenfülldruck die beste Wahl. ampnet/jri
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Im Vogelsang • 45527 Hattingen 
Tel. 02324/3 28 30 
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REIFENWECHSEL

Heizöl
Seit 1919 steht die Firma Lanwehr 

mit ihrer umfangreichen Dienstleis-

tungspalette für stetig kundenorien-

tierte und optimale Leistungen.

Tel.: 0 23 02/91 42 50 
Witten ∙ Liegnitzer Straße 42

Wittener Straße 110
58456 Witten-Herbede 
Tel. 0 23 02 . 76 08 85
info@reifen-eroli.de
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Tel.: 0 23 39/12 05 80 • www.kohlmann.de

HU / AU täglich!
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Tel. 02302-202020
Dortmunder Str. 56 • 58453 Witten

Autohaus Feix GmbH

 info@auto-feix.de

Tel. 0234-307080
Castroper Str. 180-188 • 44791 BO-StadionCastroper Str. 180-188 • 44791 Bochum

Mehr LKW-Parkplätze
Ziel ist, dass im Drei-Kilometer-Ra-
dius von Autobahnanschlussstellen 
zusätzliche Lkw-Stellplätze entste-
hen. Dafür will das Ministerium im 
ersten Schritt 90 Millionen Euro bis 
zum Jahr 2024 bereit stellen. Die 
Förderung umfasst den Neu- und 
Ausbau von Lkw-Parkplätzen und 
die Umgestaltung bestehender 
Flächen, die bisher nicht als Lkw-
Stellplätze genutzt werden (z. B. Be-
triebshöfe von Speditionsunterneh-
men, Parkplätze von Messen oder 
Handelsunternehmen).
Die Lkw-Parkplätze sollen ausrei-
chende sanitäre Einrichtungen (WC, 
Dusche) aufweisen und über ein 
System verfügen, das den aktuellen 
Belegungsgrad erfasst und diesen 
online auf dem Mobilitäts-Daten 
Marktplatz (MDM) bereitstellt.   aum

Foto: bigstock



 RUND UMS AUTO

KFZ FRÖMLING

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8–18 Uhr, Samstag nach Vereinbarung

Jetzt bei uns:
� Reifenwechsel

� Reifeneinlagerung
� Wintercheck

Jahnstr. 13, 58455 Witten, Tel.: 02302 56835

Kfz-Meisterbetrieb

Bodenborn 32

58452 Witten-Bommern

Tel. 0 23 02 / 3 03 13

Fax 0 23 02 / 39 03 19

www.kfz-technik-sittart.de

Ihr kompetenter  Partner bei 
 Problemen rund um Ihr Fahrzeug!

AU täglich – HU Prüfstützpunkt 
TÜV Rheinland

Seit 50

Jahren!

Haben Sie Probleme mit Ihrem Fahrzeug?
Bei uns ist Ihr Auto in den richtigen Händen!

Auto-Fritz
WITTEN

Meisterbetrieb

Hans-Böckler-Straße 1 - Ecke Herbeder Straße

Telefon & Fax 0 23 02 / 5 15 65 + 27 50 86
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 Sterntaler e.V. hilft Kindern und Eltern

Der Sterntaler e.V. hat es sich zur Aufgabe gemacht, Hoffnung 
bei krebskranken, chronisch kranken, früh geborenen und be-
hinderte Kindern und ihren Eltern zu fördern. 1990 gegründet 
möchte der Verein erweiterte Therapieformen fördern, um die 
vom Gesundheitswesen vorgesehenen Behandlungen unter der 
Berücksichtigung ganzheitlicher Therapieansätze sinnvoll zu 
ergänzen. Zusammen mit Ärzten, Pflegenden und Therapeuten 
der Kinderklinik des Gemeinschaftskrankenhauses wird über-
legt, wie die Heilungschancen, Lebensqualität und Behand-
lungsmethoden der schwer erkrankten Kinder verbessert und 
wie die Familien auf ihrem schweren Weg unterstützen werden 
können. 

Die Coronabestimmungen ließen es zu, dass die Laufgruppe FunVor-
Run (FvR) ihre Laufschuhe für den „berühmt-berüchtigten“ Zwiebel-
sackträgerstaffellauf in Witten und den Sterntalerlauf in Herdecke 
schnüren konnte. 
Witten feiert die Zwiebelkirmes bereits seit 597 Jahren und auch der 
Zwiebellauf kann auf stolze 42 Veranstaltungen verweisen. Das Beson-
dere: in einer Staffel von vier Läuferinnen, Läufern oder als Mixed gilt 
es - in Erinnerung an die historischen Zwiebelmärkte - einen Zwiebel-
sack über vier Runden à rund 400 m zu tragen. Je nach Startklasse 
wiegen die Zwiebelsäcke zwischen 5 kg und 12 kg. 
Die Resonanz in der munteren Laufgruppe „FunVorRun Witten“ war 
wieder so groß, dass letztendlich neun von fünfzehn Teams das Kür-
zel „FvR“ vor den Staffelnamen wie „Die starken Männer ohne Wikie“, 
„Startup 2021“, „Simply the best“ und „Oldies but goldies“ trugen. Al-
lein zehn Starter aus der Anfänger-Laufgruppe verspürten Abenteuer-
lust und meldeten sich für diesen etwas anderen Lauf. Für Stimmung 
sorgten zudem viele FvR-ler, die als Zuschauer ihre Staffeln anfeuer-
ten.

Grüne Welle beim Zwiebellauf
In zwei Gruppen schickte Zwiebelkönigin Sylvia die Erste die Staffeln 
unter den wachen Augen von Schiedsrichter Hannes Hornen an der 
Schillerstraße auf den Rundkurs über Ruhr-, Berger- und Gerichts-
straße. Zeiten und Platzierungen waren für FunVorRun zweitrangig, es 
zählte das Lauferlebnis und der große Applaus beim Zieleinlauf. Jede 
Staffel holte in ihren grünen Laufshirts den jeweiligen Schlussläufer 
rund 50 m vor dem Ziel ab und begleitete ihn ins Ziel. Gleiches beim 
Schlussläufer der letzten Staffel, die noch auf dem Rundkurs war - 
mit dem kleinen Unterschied, dass dann alle FunVorRun-ler die letzte 
Staffel ins Ziel eskortierten. Mit einem kleinen Umtrunk auf der nahen 
Zwiebelkirmes rundeten die Läufer den schönen Abend ab. Fun-Vor-
Run eben.

FunVorRun brachte Sterntaler-Spende mit
 „Wir haben die ganze Woche immer wieder auf den Wetterbericht 
und die Teilnehmerliste geguckt - beides ist heute positiv“, freute 
sich Gudrun Dannemann vom Sterntaler e.V. über Sonnenschein und 

243 Läuferinnen und Läufer, die sich zum 6. Spendenlauf am Gemein-
schaftskrankenhaus Herdecke angemeldet hatten. Mit der Laufgrup-
pe „FunVorRun“ (FvR) stand beim Start gleich die teilnehmerstärkste 
Gruppe mit 70 Läuferinnen und Läufern vor ihr.
Am Ende nahmen über 300 Läufer/innen die beiden welligen Strecken 
von 4 km und 9 km unter ihre Füße und bescherten dem Sterntaler 
einen Teilnahmerekord. Im Ziel winkten anschließend neben Kaffee 
und Kuchen auch eine Medaille und eine Urkunde. Große Freude vor 
allem bei der FvR-Anfängerlaufgruppe über die Auszeichnung und An-
erkennung: über 30 von ihnen nahmen die vier Kilometer lange Dis-
tanz unter ihre Füße. „Wir haben immer wieder andere Läuferinnen 
und Läufer mit La-Ola begrüßt“, beschreibt Mentorin Brigitte Meins-
hausen die gute Stimmung in der Gruppe.
Aber auch die 9-km-Strecke hatten die routinierten Läufer - für nicht 
wenige erstmalig - nach etwas über einer Stunde bewältigt. Für FvR 
war es gleichzeitig der größte Auftritt in der zweijährigen Geschichte 
der Wittener Laufgruppe. Große Freude im Kaffee- und Kuchenbereich 
des kleinen Therapeutischen Gartens auch beim Sterntaler e.V.: Gud-
run Dannemann konnte von FunVorRun eine Geldspende von 1.000 
Euro für die trost- und hilfespendenden Aufgaben des Sterntaler e.V. 
entgegennehmen. dx

Wittener Zwiebellauf und Sterntalerlauf – Wittener Zwiebellauf und Sterntalerlauf – 
FunVorRun zahlreich vertretenFunVorRun zahlreich vertreten „Grüne Welle“ beim Sterntalerlauf in Herdecke: „Grüne Welle“ beim Sterntalerlauf in Herdecke: 

FunVorRun mit 70 Läufern am StartFunVorRun mit 70 Läufern am Start

Zwiebelsackläufer hatten ihren Spaß: 42. Auflage führte über eine neue Strecke.

Dieser Auffassung sind die Referenten des 15. Berliner Automobildialogs. 
Da auch ein eventuelles Verbot für Neuzulassungen von Verbrennungs-
motoren nur geringfügige Auswirkungen auf die bis dahin erreichte 
Flotte an Bestandsfahrzeugen hätte, sei der Ausbau der so genannten 
E- Fuels dringend erforderlich.
Der Verbrenner habe durchaus eine Zukunft, er müsse nur mit klima-
neutral erzeugten Kraftstoffen betrieben werden. Die dafür notwendige 
Herstellungstechnik sei ausgereift, es fehle lediglich an umfangreichen 
Erzeugungskapazitäten. Die gegenwärtig in der Öffentlichkeit kursieren-
den Laborpreise dürften nicht zum Maßstab für die industrielle Größen-
ordnung gelten. Synthetischer Kraftstoff könnte sowohl in Neuwagen als 
auch in Bestandsfahrzeugen mit Verbrennungsmotor eingesetzt werden.
Einerseits gelte gegenwärtig selbst ein Elektroauto, das mit 100 Prozent 
Kohlestrom fahre, als klimaneutral und förderfähig, weil es null Gramm 
CO2 ausstoße. Andererseits basiere die Besteuerung von Trägermedien 

Synthetischer Kraftstoff aus dem Karlsruher 
Institut für Technologie. Foto: Autoren-Union 
Mobilität/Amadeus Bramsiepe/KIT

noch immer auf ihrer Energie-
dichte und nicht auf der tat-
sächlichen CO2-Bilanz. Hier 
fehle es an einer ausgewoge-
nen und gerechten Regulie-
rung seitens der Europäischen 
Union. „Verbrennerverbote sind 
falsch“, konstatierte Diener, 
denn europäische Insel-Lösun-
gen seien im globalen Maßstab 
nur wenig wirksam. Weiter stei-
gende Mobilitätsbedürfnisse in 
anderen Teilen der Welt ließen 
ein gänzliches Verschwinden 
des Verbrenners unrealistisch 
erscheinen. Nach Ansicht von 
Elmar Kühn liegt ein Hauptpro-
blem nicht in der Erzeugung 
von sauberer Energie, denn in vielen Regionen der Welt gebe es mehr 
als genug Wind und Sonne. Vielmehr müsse ihre Verteilung besser or-
ganisiert werden, meint der Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes 
mittelständischer Mineralölunternehmen. Sein Verband engagiert sich 
ebenfalls für den verstärkten Einsatz synthetischer Kraftstoffe, deren 
Verwendung sowohl zur Sicherung von Arbeitsplätzen in der Industrie 
der konventionellen Antriebssysteme beitragen, als auch zur Schaffung 
von neuen Jobs dienen könnte. Seiner Meinung nach existiere ein Klima-
vorteil batterieelektrischer Fahrzeuge bei Einbeziehung aller Faktoren 
gar nicht. Weil die Bestandsflotte für eine anhaltende Nachfrage sorge, 
die vorhandene Tankinfrastruktur eine zuverlässige Verteilung ermög-
liche, sieht er synthetischen Sprit auch preislich konkurrenzfähig. Der 
sei „mittelfristig für rund ein Euro herstellbar“. Laut Berechnungen der 
Robert Bosch GmbH werden um das Jahr 2030 noch bis zu vier Fünftel 
der im Verkehr zugelassenen Fahrzeuge mit einem Verbrennungsmotor 
ausgestattet sein. Die „Verweildauer im Markt ist sehr hoch“, sagt Björn 
Noack, der bei Bosch Direktor für nachhaltige Mobilitätsstrategie ist. Das 
leuchtet deshalb ein, weil die verwendete Technik langlebig und die Fer-
tigungsqualität hoch ist. Diese „Altfahrzeuge“ benötigten rund 200 Millio-
nen Tonnen Sprit jährlich. Es gehe darum, diese Menge sukzessive durch 
E-Fuels zu ersetzen. Ohne synthetische Kraftstoffe, so Noack, „sind die 
Klimaziele nicht zu erreichen“. Vor diesem Hintergrund erscheint es un-
verständlich, warum bereits ausentwickelten Produkten die behördliche 
Genehmigung für großflächigen Einsatz verweigert wird. Ein von Bosch 
intern verwendeter klimaneutraler Sprit beispielsweise wurde wegen 
eines angeblichen unzulässigen Palmölanteils die Zulassung verweigert.
 aum/afb

Klimaziele ohne synthetischen Kraftstoff nicht zu erreichen
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Erledigung aller Formalitäten • Überführung In- und Ausland
Tag und Nacht dienstbereit • Erd-, Feuer- und Seebestattungen

CENTRUM WITTEN

DAS FULL-SERVICE 
EINRICHTUNGS-CENTRUM
Hier finden Sie für jeden 

Geschmack und für jedes 

Budget die optimalen Möbel.

ALLES SOFORT FÜRS KIND 
Der Mega-Fachmarkt für 

unsere jüngsten Kunden.

Das komplette Babysortiment 

von Autositz bis Kuscheltier.

RÄUME NEU ERLEBEN! 
LOFT bietet Design-

Möbel für alle, die sich so 

einrichten wollen, wie es 

Ihrem Lebensstil entspricht.

1 CENTRUM, 4 WELTEN 
UND 1000 ALTERNATIVEN! 
Alles unter einem Dach! Die 

ganze Welt der Küchen – 

in 4 einzigartigen Bereichen.

EINRICHTUNGSHAUS

SOFORT WOHNEN 
Das Ideencenter, jung, cool,

stylish, retro oder witzig

Wohnweisende Einrichtungs-

ideen gleich zum Mitnehmen.

Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG � Firmensitz: Fredi-Ostermann-Str. 1-3, D-58454 Witten

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Sa: 10.00 - 20.00 Uhr � Das Restaurant ist bereits ab 9.00 Uhr für Sie geöffnet!

CENTRUM WITTEN

A44, Abf. Witten-Annen  45  Gewerbegebiet Annen
Fredi-Ostermann-Straße 1 � 58454 Witten
Telefon 02302.9850

Buslinie 373, Haltestelle 
Fredi-Ostermann-Straße

Ganz entspannt shoppen

Besuchen Sie 

uns auch online:

ostermann.de

5
WOHNSPEZIALISTEN

IN EINEM
CENTRUM

Über 100.000 Artikel 
auf ostermann.de

im Online-Shop

Über 100.000 Artikel 
auf ostermann.de

KÜCHEN-
FACHMARKT

Winkelstraße: Einbahnstraße wird kürzer
Die Verkehrsführung der in der Winkelstraße wird vorübergehend 
leicht verändert. Um Baustellenfahrzeuge nicht durch die Winkel-
straße und die Oberstraße zur Ardeystraße zu leiten, dürfen sie 
stattdessen die wenigen Meter vom Pausenhof des Albert-Martmöl-
ler-Gymnasiums zur Johannisstraße in beide Richtungen nutzen. Die 
Einbahnstraße beginnt entsprechend wenige Meter weiter hinten. Die 
Umstellung soll bis Februar 2022 gelten. 

August-Statistik des Standesamtes
267 Geburten registrierte das Standesamt der Stadt Witten im August 
2021. 117 Mädchen und 140 Jungen kamen auf die Welt. Im gleichen 
Zeitraum gab es 118 Sterbefälle: 57 Frauen und 61 Männer. 
Weitere Daten, die im Standesamt erfasst werden: 96 Paare haben 
geheiratet, 15 Ehen wurden geschieden bzw. durch Tod aufgelöst. 19 
Männer erkannten ihre Vaterschaft an. 
56 Änderungen der Religionszugehörigkeit und 28 Namensänderun-
gen (in der Ehe; nach Auflösung der Ehe; für Kinder) wurden regist-
riert. Bei 9 Kindern wurde die Abstammung geändert und festgestellt, 
zwei Kinder wurden adoptiert.



Neueindeckung von Dächern
Lassen Sie Ihr Dach zum echten Hingucker werden

Willkommen bei Amling Bedachungen
Ihr Dachdecker-Meisterbetrieb für Dortmund, Bochum, Witten und Umgebung
Unser Unternehmen steht seit vielen Jahren für kreative Ideen, kompetente
Beratung und individuelle Lösungen rund um Ihre Bedachungswünsche.

Ein Dach ist weit mehr als nur ein einfacher Schutz gegen die Launen des Wetters.
Sei es als optisches „Sahnehäubchen“ Ihres Hauses, als Wärmespeicher und somit 
als effi ziente Energiesparmaßnahme oder auch als Träger moderner 
Energieerzeugungssysteme wie z.B. Solarzellen.

Bei der Vielzahl der Möglichkeiten beraten wir Sie gerne.
Kostenlos und unverbindlich.

Dachsanierung
und Dachreparatur

Solartechnik

Thorsten Amling Bedachungen
Konrad-Adenauer-Straße 17a ∙ 58452 Witten
Tel. 02302 - 5 93 47 ∙ Fax 02302 - 2 54 82

th.amling@t-online.de
www.a-m-bedachungen.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 –17 Uhr, Sa. 8 –12 Uhr
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Profipartner

Profipartner

RotoProfipartner

UNSER LEISTUNGSPROGRAMM:

Besuchen Sie unseren

neuen Internetauftritt:

www.a-m-bedachungen.de

Meisterbetrieb seit 1925

Profipartner

Profipartner

Profipartner

Profipartner

Rufen Sie uns einfach an oder schreiben Sie uns eine E-Mail.

✓ Solartechnik

✓ Fassadenarbeiten

✓ Dachcheck

✓ Dachbegrünung

✓ Kunststoffdachfenster

✓ ROTO Raumperspektiven

✓ Industriebedachung

✓ Dachsanierung

✓ Dachisolation

✓ NEU: Solar-Hybrid-Technologie


